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Eine deutſch⸗ franzöſiſche Liga. 


engliſcher, 


* 
un? 


Heil Europas, der Friede der Welt“. Der Ge wodurch alle ſelbſtſüchtigen Regungen ge- 
danke iſt uns an ſich ſehr ſympathiſch; leider en Hi 8 9 
aber hat das Sekretariat der zu ildenden um; 8 e 


Lage in Marokko 


gegange 
Aus 


ſchen Kolonie, 
Deutſchland.“ 

Mit Recht bemerkt die „Straßb. P.“ dazu: 
Das iſt, kurz und deutlich geſagt, politiſcher 
Unverſtand im vollſten Sinne des Wortes! 
Man begreift wirklich nicht, wie ein Deutſcher 
noch die Phraſe von der „Löſung der elſaß⸗ 
lothringiſchen Frage“ in den Mund nehmen 
kann! Bir jeden Deutſchen it die eljak- 
lothringiſche Frage ſo gründlich gelöſt, daß es 
gar keine mehr gibt, und auch in Frankreich 
hat dies Gefühl — man denke nur an Jaures 
kraftvolle Reden — in weiten, ſehr weiten 
Kreiſen immer mehr Platz gegriffen. Dieſe 
Beruhigung kann nur dadurch geſtört werden, 
daß einige ſchwärmeriſche Unpolitiker von einer 
Eine Liga, 


Aus dem Reiche. 
Der IX. Kongreß gegen den Alkoholis⸗ 
mus hatte an den Kaiſer ein Huldigungstele- 
gramm gerichtet, darauf iſt folgende Antwort 
eingegangen: „Seine Majeſtät der Kaiſer und 
König laſſen dem IX. Internationalen Kon⸗ 
greß gegen den Alkoholismus für den freund⸗ 
lichen Gruß beſtens danken. Allerhöchſtdieſel⸗ 
ben nehmen an den Beſtrebungen des Kon⸗ 
greſſes warmen Anteil. Auf Allerhöchſten Be- 
fehl. Der Chef des Zivilkabinetts v. Lucanus.“ 
— Wie aus Athen gemeldet wird, haben der 
Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich vor⸗ 
geſtern Eleufis, Korinth und Delphi beſucht 
und begaben ſich geſtern nach Olympia. — 
Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen, 
welche gegenwärtig am heſſiſchen Hofe auf Be⸗ 
ſuch weilen, werden nach den bis jetzt getroffe⸗ 
nen Dispoſitionen erſt in der letzten April⸗ 
woche von Darmſtadt nach Kiel zurückkehren. 
— Die Königin-Witwe Carola von Sachſen 
wird, wie nach der „Schleſ. Ztg.“ aus Sybillen⸗ 
ort verlautet, das diesjährige Fronleichnams⸗ 
feſt (11. Juni) auf Schloß Sibyllenort ver⸗ 


eine über 
werden 
Empfang 


Nichts kann mir angenehmer ſein, 
Bekräftigung 
ziehungen 
Etienne, 
Revoils, 


zu 
einer 


und gab in eine 

Wunſche Ausdruck, daß die Flotten der gegen⸗ 
wärtig im dortigen Hafen liegenden Ge 
der ſich ſtets nur brüderlich begegnen mö 


vier Regimentern der Garniſon je eine Ehren. 


— Die römiſche „Tribung“ begrüßt die An- Jneten-Verſammlung die Stadtverwaltung, die 


Ueberſiedelung der Düſſeldorfer Huſaren könne 
früheſtens im Herbſt 1905 erfolgen. — In 
Weſel beſchloſſen die Stadtverordneten, den 


1. dem Infanterie-Regiment 
tat des Regi⸗ 


vergiftung ausgeſetzt ſeien, weil beim Durch⸗ 
gleiten der Kabel metalliſches Blei an ihren 
Händen haften bliebe. . . . Den ſicherſten Schutz 
vor Erkrankungen gewährt den Kabelarbeitern 
die Sauberkeit; insbeſondere dürfen fie nie⸗ 


mals mit ungereinigten Händen Speiſen zum 


Munde führen. Die Bauführer haben deshalb 
ſtreng darauf zu halten, daß die Arbeiter eine 
gründliche Reinigung der Hände mit Seife und 
Bürſte vor dem Eſſen und bei jeder ſonſtigen 
Unterbrechung der Arbeit vornehmen. Für 
Bereithaltung der nötigen Waſchgeräte, ein- 
ſchließlich der Seife, Bürſte und Handtücher, 
iſt auf Koſten der Poſtkaſſe Sorge zu tragen. 
Ferner iſt den Arbeitern zu empfehlen, täglich 
Mund und Naſe gehörig auszuſpülen und zur 
Reinigung des ganzen Körpers von Zeit zu 
Zeit ein Vollbad zu nehmen, was ſie auf eigene 
Koſten zu tun hätten. Um das Blei auch von 
den Kleidern fern zu halten, tun die Arbeiter 
gut, waſchbare Arbeitsanzüge oder Ueberklei⸗ 
der zu tragen. Das Rauchen, Schnupfen und 
Tabakkauen während der Arbeit erhöht die 
Gefahr und iſt deshalb nicht zu dulden. Arbei- 
ter mit Verletzungen an den Händen dürfen 
zum Einziehen der Kabel nicht verwendet wer⸗ 
den. Eine Benutzung der Taſchenmeſſer zur 
Ausführung von Bleiarbeiten iſt den Arbeitern 
nicht zu geſtatten. Die von einigen Ober⸗ 
Poſtdirektionen in Vorſchlag gebrachte Be⸗ 
ſchaffung lederner Handſchuhe geht über das 
Bedürfnis hinaus und erſcheint auch deshalb 


ſteigerten ſich auch die Gefühle der Hochachtung 
und des Vertrauens für den Profeſſor. Sie 
es ihn ſeither noch mehrere Male geſehen 
und geſprochen und wenn er fern von ihr war, 
erfüllte ſein Bild und das, was er zu ihr ge 
ſagt, alle ihre Gedanken. Das Leben, das ihr 
lange Zeit jo trüb, eintönig geſchienen, begann 
neuen Reiz für ſie zu gewinnen. Der Druck 
der Verhältniſſe lag weniger ſchwer auf ihr 
und ihr Auge begann wieder zu leuchten, ihre 
Stirn zu ſtrahlen wie in den glücklichſten 


Ruf eigenen Füßen. 
Original⸗Roman von M. Adelmi. 

[23] ; (Nachdruck verboten.) 

Seltſam ergriffen von dem tief innigen 
Ausdrucke ſeiner Worte, entgegnete das junge 
Mädchen bewegt: „Wenn Ihnen ſoviel daran 
liegt, ſo will ich Ihnen das Verſprechen geben, 
dieſes Buch nie zu leſen, das heißt,“ fügte ſie 
raſch hinzu, „bis 5 1510 mich 
meines Wortes wieder entbinden. Hier neh- Tagen ihrer harmlos heiteren Kindheit. In 
men Sie es, damit die Verſuchung nie an mich ihrem Auftreten lag Sicherheit und 5 8 
herantreten kann, meinem Verſprechen untreu ſicht, ihr ganzes Weſen war wieder von einem 


zu werden.“ > riſchen, lebenswarmen Hauch durchglüht, wo⸗ 
„Ich danke Ihnen,“ ſagte er leiſe, aber un- buch Be Wanke 15 Re Sen voll⸗ 
ausſprechlich innig. / ſtändig verwandelt ſchien. 
„Und nun noch eine Frage: Wiſſen Sie, daß Woher dies alles gekommen, ſie wollte es 
Bertholdy ein Pjeudonym ift und daß ſein ſich ſelbſt nicht geſtehen. Hatte fie ſich doch 
= er Name ganz anders lautet?“ feſt vorgenommen, nie einem Manne mehr 
weiß es,“ verſetzte Melina gleichgültig, wärmere Gefühle entgegenzutragen. Nein, 
Ste Was kümmert mich das?. ſie wollte nicht lieben, und doch empfand ſie 
Wohnung en fetzt nicht mehr weit von Melinas jo viel Glück, fo viel Freude, doch wallte ihr 
und reichte i * Er ließ das ER Herz auf in froh gehobener Stimmung, wenn 
„Wann ſehe ich Se and den 9 und N wess Fr den weitem Af 
5 hingen erwartungsvoll an ihrem Aber das war ja nicht die Liebe, ein bloßes 
8 ſympathiſches Gefühl der Freundſchaft, ſonſt 
nichts. Was hätte ſie auch an ihm lieben 
ſollen. Sein Aeußeres? Es war kaum ein⸗ 
— 5 zu ee 5 ee one als 
5 rofeſſor war durchaus keine glä ö 
danken?“ antwortete er li ö er . Vermögen besaß kee fe 15501 
Sie ſenkte verwirrt den B und kümmerte ſich auch nicht darum. Er war 
„Auf Wiederſehen denn!“ ſprach er mit ein talentpoller, feingebildeter Mann, er beſaß 
eigentümlich bewegter Stimme, „und vergeſſen in allen Fächern der Kunſt und Wiſſenſchaft 
Sie mich nicht! ihn hach. Kenntniſſe; ja, darum ſchätzte ſie 
Er war in j i - 
1 Wochen waren vergangen. Vierſen hatte merkſam gegen fie, 55 ee 125 
Melina die verſprochenen Bücher geſandt und angenehm. Aber lieben, lieben, nein, davon 
fie hatte dieſelben mit regem Intereſſe geleſen. war fie ſoweit entfernt wie die Sonne vom 


Ibre Verehrung für Carlo Bertholdy wurde Nordpol, wenn am Südpol 11 
eine immer Teber. Im gleichen Grade Tag iſt. pol halbjähriger 
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gef 
Stadt herrlich gelegen und könnte ſich keinen 
reizenderen Aufenthalt denken. 


gekauft und ſei jetzt damit beſchäftigt, es recht 
ſchön und aller Bequemlichkeit entſprechend 
einzurichten, und wenn alles in Ordnung ſei, 
würde es ihn freuen, wenn ſie es einmal an⸗ 
ſehen wollte. 


„Wo mag er das Haus gekauft haben?“ 
dachte Melina und warum will er es mir 
zeigen?“ 


Vierſen hatte ihr geſagt, daß es in der 


| untherätgelftuaße mitten in einem Garten 


iege und daß er alle ihre Lieblingsblumen in 
demſelben ziehen wolle. „Wozu das alles?“ 
dachte ſie, ohne ſich eine paſſende Antwort geben 
zu wollen; aber eine ſüße Ahnung durchzuckte 
dabei ihre Seele, die ſie in ungeahnter Wonne 
froh erbeben ließ. 


Manchmal gedachte ſie auch jenes Zwie⸗ 
gelpräge in der Weihnachtswoche und erinnerte 
ich mit einem Gemiſch der ſeltſamſten Emp- 
findungen alles deſſen, worüber ſie damals mit 
einander geſprochen. i 
Leonie Flemming und die eigentümliche Auf⸗ 
regung, in welche er bei der Nennung ihres 
und Bertholdys Namen geriet, wollten ihr 
nicht aus dem Gedächtnis ſchwinden und ſie 
ſann of darüber nach, in welcher Beziehung 
er wohl zu den beiden geſtanden habe oder 
noch ſtehen mochte. 


Hatte er Leonie vielleicht geliebt und ihr 
entſagen müſſen? Zürnte, haßte er vielleicht 
Bertholdy als Nebenbuhler? Sonderbar, 


warum zog bei dergleichen Mutmaßungen ihr zu beſehen.“ 
i zujan Agneſia errötete ein wenig. Das Anerbieten 
leich, warum ſchien ihr der Himmel grau Vierſens erfreute fie fichtlich, 


zuſammen, warum wurde 


. ſich . 


Sonnabend, 18. April. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 5, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Halle a S. Jul. Barck & Co. 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


furt 


— 


bei den bevorſtehenden Wahlen die Zentrums⸗ 
partei die Konſequenzen der Lage dadurch 
ziehen würde, daß der Kampf gegen dieſes 
Geſetz bedeutend mehr in den Vordergrund 
ihrer politiſchen Aktion träte, keine Zentrums⸗ 
ſtimme dürfte bei den Stichwahlen einem 
Kandidaten gegeben werden, der nicht der 
Aufhebung des Paragraphen zuſtimmte. Die 
ganze politiſche Konſtellation müßte ſich 
ändern. In die Politik würde nur Gährung 
und Verwirrung hineingetragen, welche die 
ohnehin ziemlich verworrene Lage vollſtändig 
unhaltbar machte. Wer einen großen Zwie⸗ 
ſpalt im deutſchen Volke vermeiden wolle, 
müſſe unbedingt den Fall des Jeſuitenpara⸗ 
graphen wünſchen. 

— Seit einigen Tagen tagt in Wiesbaden 
unter dem Vorſitz des Fürſten von Monaco 
eine internationale Konferenz der Südſee⸗ 
Forſchung, welche von Profeſſoren aus Deutſch⸗ 
land, England, Frankreich und Norwegen be⸗ 
ſucht iſt. Es handelt ſich um die Beratungen 
einer von dem letzten internationalen Geo⸗ 
graphen-Kongreß eingeſetzten Kommiſſion über 
die Spezialfrage der Erforſchung der tiefſten 
Weltmeere. Die Kommiſſion fertigt eine Karte 
der Merestiefen an, welche dem nächſten inter⸗ 
nationalen Geographenkongreß in Waſhington 
im Jahre 1904 vorgelegt werden ſoll. 

— An die preußiſchen Landräte ſoll ein 
allgemeines Verbot des Miniſteriums ergan- 
gen ſein, eine Wahlkandidatur anzunehmen. 
Demgemäß iſt auch dem Landrat des Kreiſes 
Ortelsburg v. Rönne, der von den Agrarkon⸗ 


ſervativen Anfang März zum Kandidaten |f 


dieſes Kreiſes für den Landtag aufgeſtellt wor⸗ 
den war, von der Regierung die Annahme 
eines Mandats verboten worden. Derſelbe hat 
darauf die Kandidatur abgelehnt. 


— In den nächſten Tagen wird Graf 
Bülow hier zurückerwartet. Er begleitet dann 
den Kaiſer auf ſeiner Ende April erfolgenden 
Fahrt nach Rom. Das Programm dieſer 
Reiſe erfährt durch die Nichtbeteiligung der 
Kaiſerin keine Veränderung. Vorausſichtlich 
trifft der Kaiſer ſchon in Rom mit ſeinen bei⸗ 
den älteſten Söhnen zuſammen. Auch aus 
dieſem Grunde wird es die Kaiſerin lebhaft 
bedauern, wenn ſie jetzt auf ärztlichen Rat, um 
ſich weiterhin zu ſchonen, auf die Teilnahme an 
der Fahrt verzichten muß. 

— Zu den früheren Mitteilungen über die 
Veräußerung von Farmen in Deutſch⸗Süd⸗ 
weſtafrika bemerkt das „Kol.-Bl.“ berichtigend: 
Die South African Territories-Geſellſchaft hat 
28 Farmen in einer Geſamtgröße von etwa 
200 000 Morgen verpachtet. Verkauft hat die 
Geſellſchaft vier, zuſammen etwa 48 000 Mor⸗ 
gen große Farmen, wovon die erwähnte Farm 
Lovedale 20000 Morgen groß iſt. Der Außen⸗ 
handel des Schutzgebiets Togo hat im Jahre 
1902 ſeine günſtige Entwicklung fortgeſetzt. 


der Einfuhr und Ausfuhr ſich folgendermaßen 
geſtaltet: Einfuhr 1902 6 240 000 Mark, Ein- 
fuhr 1901 4723000 Mark, mithin Zunahme 
1517000 Mark, Ausfuhr 1902 4 194 000 Mk., 
Ausfuhr 1901 3 690 000 Mark, mithin Zu⸗ 
nahme 504 000 Mark. Bei der Einfuhr haben 
von allen Poſitionen die Baumwollwaren die 
größte Steigerung erfahren (um etwa 400 000 
Mark). a 

— Unter der Ueberſchrift: „Das Bischen 
Arbeiterverſicherung“ veröffentlich die „D. 
volkswirtſchaftl. Korr.“ nachſtehende lehrreiche 
Zuſammenſtellung über die praktiſche Wirkung 
der deutſchen ſozialpolitiſchen Geſetzgebung: 
„Denen, die ſtets auf ein raſcheres Tempo der 
geſetzgeberiſchen Tätigkeit im Intereſſe der 
arbeitenden Bevölkerung drängen, muß von 
Zeit zu Zeit vor Augen geführt werden, wie 
viel Deutſchland auf dieſem Gebiete leiſtet, 
und wie langſam die übrigen Kulturſtaaten 
ihm auf dieſem Wege folgen. Im Jahre 
1902 haben an Unterſtützungen empfangen: 
auf dem Gebiete der Unfallverſicherung 
834 566 Perſonen 107 205 573 Mark, auf dem 
Gebiete der Invalidenverſicherung etwa 
1 100 000 Perſonen etwa 121 000 000 Mark, 
auf dem Gebiete der Krankenverſicherung etwa 
4800 000 Erkrankte etwa 206 000 000 Mark, 
insgeſamt rund 6735 000 etwa 434 000 000 
Mark. Von dieſer Summe ſind etwa 
41 400 000 Mark vom Reiche und 210 000 000 


Einſt fragte er ſie, ob es ihr in Freiburg ſie, ob ſein Herz je für eine andere geſchlagen 
alle und ſie verſicherte ihm, ſie finde die oder gar noch em 8 


ug? 8 
Es war Frühling geworden. Melina hatte 


- 0 | ‚Kurze Zeit die erſten Veilchen von Vierſen erhalten. Er 
darauf teilte er ihr mit, er habe ſich ein Haus wußte, ſie liebte die Blumen. 


f Sein Haus 
war jetzt vollſtändig eingerichtet, er hatte es 
ſchon bezogen und faſt an allen Fenſtern ſtan⸗ 
den auch dort blühende und duftende Topf⸗ 
gewächſe. . 

„Nächſtens müſſen Sie kommen und es an- 
ſehen,“ hatte er zu ihr geſagt, „nachher will 
ich noch eine größere Reiſe unternehmen. 
Wenn ich aber zurückkehre, — dann —“ 8 
„Er hatte nicht vollendet, fie aber fo eigen- 
tümlich bewegt angeſchaut, daß ſie verwirrt, 
mit dunkler Glut übergoſſen, das Auge hinter 
der dunklen Wimper verbarg. 

Und der Zufall war ihr wunderbar günſtig. 


An einem Nachmittag, nach Schluß des Unter- treten oder unter einem ſchicklichen Vorwande 


richts, während die Penſionärinnen an ihren 
Aufgaben arbeiteten, forderte Madame de 
Breh die junge Lehreriy auf, fie und Agneſia 
auf einem Ausgange zu begleiten. Melinas 
ſelbſt bei der Vorſteherin anerkannter guter 
Geſchmack ſollte bei der Wahl einer Stickerei 


( den Ausſchlag geben. Die drei Damen hatten, Herrin hier einziehen werde, ſich in dieſen 
e Erinnerung an nachdem ſie mehrere Läden beſichtigt, endlich 5 l lich ei 5 


das Gewünſchte gefunden und waren 


wartet Profeſſor Vierſen ihnen ent 
den Hut lüftend, während ein gl 
Lächeln ſeine Züge umſpielte, „daß ich 
ſammen finde! i 


meinem neuen Haufe entfernt; vielleicht macht 


Nach vorläufigen Nachweiſungen hat der Wert 


a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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Mark von den Acbeitgebern, alſo rund 
182 000 000 Mark von den Verſicherten und 
252 000 000 Mark von anderer Seite auf⸗ 
gebracht worden, demnach täglich etwa 700 000 
Mark. Im Jahre 1885 betrugen die Unter- 
ſtützungen insgeſamt erſt 1500 000 Mark, ein 
winziger Betrag gegenüber den jetzigen 
Leiſtungen der Arbeiterverſicherung. Selbſt 
im Jahre 1891, in welchem bereits alle drei 
Verſicherungszweige in Kraft getreten waren, 
betrug die 
gen erſt 40 600 000 Mark, noch nicht ein Zehn⸗ 
tel deſſen, was elf Jahre ſpäter gezahlt wurde. 
Wenn die Steigerung auch nicht mehr eine ſo 
raſche ſein wird, wie bisher, ſo werden die 
Leiſtungen zu Gunſten der Verſicherten auch 
ohne Aenderung der geſetzlichen Beſtimmungen 
doch von Jahr zu Jahr um erhebliche Beträge 
zunehmen und vorausſichtlich ſchon in zwei 
Jahren eine halbe Milliarde überſteigen. Wer 
da noch von dem „Bischen Arbeiterverſiche⸗ 
rung“ zu ſprechen wagt, dem geht entweder 
das Verſtändnis ab, oder er will abſichtlich 
eine falſche 
geben.“ 
Ausland. 

In Wien veröffentlicht das klerikale 
„Vaterland“ eine Zuſchrift des Biſchofs Bauer 
in Brunn, welcher mitteilt, daß er angeſichts 
der bevorſtehenden Aufführung von Heyſes 


Drama „Maria von Magdala“ in Brünn es 
nicht unterlaſſen habe, das Stück in Ueberein⸗ 


timmung mit katholiſchen und nichtkatholi⸗ 
ſchen Theaterzenſuren an zuſtändiger Stelle 
als für das chriſtliche Bewußtſein ärgerlich zu 
9 und um deſſen Nichtzulaſſung zu 
itten. 

In Agram verſammelten ſich geſtern, 
wie dem „B. L.⸗A.“ telegraphiert wird, bei An⸗ 
bruch der Dunkelheit eine Rotte von Demon⸗ 


hofes, riß die ungariſche Tafel herab und warf 
ſie in der Nähe des Botaniſchen Gartens fort. 
Ungefähr 800 Demonſtranten begannen fo- 


2 


daß alle Scheiben zertrümmert wurden. Die 
Reiſenden flüchteten auf den Perron. Die 
Tumultanten, welche hellrote Schärpen tru⸗ 
gen, verſuchten die Telegraphendrähte zu 
durchſchneiden. Polizei und Gendarmen zer⸗ 
ſtreuten ſchließlich die Menge; Patrouillen 
durchziehen die Straßen, das Militär iſt in 
Bereitſchaft. Die Demonſtration ſoll durch die 
Zapreticer Vorfälle hervorgerufen ſein. 

Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe 
kam es geſtern aus Anlaß der Beantwortung 


Fünfkirchener Honved⸗Kadettenſchule durch den 
Honvedminiſter zu einer derartigen Sturm⸗ 
ſcene, daß die Sitzung zur Beruhigung der Ge⸗ 
müter unterbrochen werden mußte. Die Oppo⸗ 
ſition überſchüttete den Honvedminiſter, weil 
dieſer erklärte, die Oppoſition vergifte die 


einer Flut von Schimpfworten und forderte 
den Präſidenten auf, dem Miniſter einen Ord⸗ 
nungsruf zu erteilen, was dieſer jedoch ab⸗ 
lehnte. 4 

Das norwegiſche Storthing nahm 
einſtimmig das außerordentliche Heeresbudget 


Im ruſſiſchen Reichsrat gewann die 
Vorlage, wonach jeder 21jährigen, aus einer 
Miſchehe ſtammenden Perſon die Freiheit zu 
gewähren ſei, ſelbſt ſeinen Glauben zu wählen, 
die Stimmenmehrheit. Jedoch 
Kriminalſtrafen für Paſtoren anderer Kon⸗ 
feſſionen, wenn dieſe Amtshandlungen bei 
orthodox getauften \ 
aufgehoben, ſodaß das Geje auch im Falle der 
Beſtätigung wirkungslos bleiben würde. Bis⸗ 


Bekenntnis zugezählt. 


In Macedonien iſt die Lage — 
verändert, die Banden entwickeln noch überg 

eine rege Tätigkeit. Die Lage im Bilajet 
Monaſtir ruft bei der Pforte ſtarke Beängſti⸗ 
gung hervor. Man befürchtet eine allgemeine 
Bewegung für die orthodoxen Oſtertage. Der 
Zuſammenſtoß bei Kaſtoria zwiſchen türkiſchen 


zem Beſinnen; dann ſich 
Lehrerin wendend, reichte ſie ihr die Stickerei 
mit dem Auftrag, einſtweilen vorauszugehen, 
ſie werde mit Agneſia nachkommen. Doch der 
Profeſſor nahm mit einer gewandten Be⸗ 
wegung, ehe ſie es zu hindern vermochte, das 
Päckchen an ſich und verſetzte in ſehr beſtimm⸗ 
tem Ton: „Ich hoffe, Fräulein Fehrmann 
wird mir gleichfalls die Ehre erweiſen.“ 


In Melinas Augen leuchtete es. Sie achtete 8 


nicht Madame de Brehs vernichtende Blicke. 
Es war ihr gleichgültig, 


Rückkehr mit Sicherheit auf neue empfindliche 
Chikanen von ſeiten Agneſias rechnen konnte. 

Das Haus des Profeſſors war bald erreicht. 
Agneſia war innerlich jo aufgebracht, daß ſie 
noch an der Haustür ſchwankte, ob ſie es be⸗ 


davon abſtehen ſollte. Doch ihre Neugierde 
ſiegte über ihren Zorn, und mit jedem Schritt, 
den ſie vowärts tat, 
ihrer trotzigen Aufwallung nicht nachgegeben 
gi haben. 
daß die Dame, welche einſt als Frau und 


gewiß ſehr glücklich fühlen werde. 


0 . im Sie bewunderte laut die ſchönen und eleganten 
Begriff, den Heimweg anzutreten, als uner- Zimmer und die mit geſchmackvollen Stuta- 

or Vierſ 1 ntgegen kam. turen und Malereien gezierten Decken. 5 
„Ah, das trifft ſich ja ſchön,“ rief er, höflich! Melina ſagte kein Wort. Eine ſe 


kräftigen Männergeſtalt zurück, die, ſich dicht 


es Ihnen Vergnügen, einzutreten und es ſich Ian Madame de Brehs Seite haltend, von Zim⸗ 


* 


aber Melinas 


und die Welt um ſie erſtorben, wenn ſolche Gegenwart war ihr offenbar läſtig. a 


Bilder ihr vor die Seele traten? Sie liebte 
ihn ja doch nicht, — was kümmerte es nun 


Sur‘ 
* 


„Wir nehmen Ihre freundliche Einladun 
mit Dank an,“ ſagte Madame de Breh nach kur⸗ 


mer zu Zimmer voranſchritt. 


(Fortſetzung folgt.) 


Summe der gezahlten Unterjtügun 


Darſtellung der Verhältniſſe 


ſtranten vor dem Fahrkartenbureau des Bahn- 


dann mit mitgebrachten Steinen ein Bom⸗ 
bardement auf die Fenſter des Bahnhofes, ſo e 


einer Interpellation über die Vorgänge in der 


Jugend durch ihre aufreizende Agitation, mit 


im Geſamtbetrage von 3½ Millionen Kr. an. 


> 


wurden die 
Perſonen vornehmen, nicht 


her wurden alle Kinder eines Orthodoxen bei 
einer Miſchehe unbedingt auch dem orthodoren 


zu der jungen 


Es s daß jene die Stirn 
in immer dichtere Falten zog und ſie bei ihren 


2 
vw 


gereute es jie weniger, 


Sie ſprach offen ihre Gefühle aus, 


hö N ltſame Be- 
ückliches klommenheit hatte ſich ihrer bemächtigt, ſobald 
t ich Sie bei. ſie die Schwelle des Hauſes überjchritten hatte. 
mm Was meinen die Damen? Faſt ſcheu ſah ſie ſich in den fremden Räumen 
wir ſind kaum ein paar hundert Schritte von um und ihr Blick kehrte immer wieder zu den 
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Rebiceks ſicherer Führung bei der Inter] — Der Bezirksverein Stettin der Deut- find heute die Kompagnie⸗Vorſtel⸗ 
gehegter Herzenswunſch des Heraus- pretation des Tſchaikowskyſchen Werkes ſowohlſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiff ⸗ lungen, welche vorgeſtern ihren Anfang 
i j ſymphonie ausgezeichnetes [brüchiger hielt geſtern unter Vorſitz des nahmen, beendet worden. 
bedarf kaum noch ausdrücklicher Be. Herrn Geh. Kommerzienrats Haker die dies⸗ Im Bellevue ⸗Thegter geht als 
da ſchon ſeit einer Reihe von Jahren jährige Generalverſammlung ab. Nach dem volkstümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen 
ge und Welt das Orcheſter regelmäßig in den Konzerten des Jahresbericht hatte der ezirksverein am Sonnabend Sudermanns letztes Werk „Es 
Geh. „Vereins junger Kaufleute“ mitwirkt. Das J. April d. J. 67 außerordentliche Mitglieder, lebe das Leben“ in Scene. Als Sonntag- 
Zuſammenſpiel ift bei diefen Mufifern bis zu | die einen einmaligen Beitrag von zuſammen Nachmittag⸗Voeſtellung iſt auf vielſeitigen 
einer Vollkommenheit gediehen, die ſchlechter⸗21 543,35 Mark gezahlt haben, ſowie 652 Wunſch das Luſtſpiel „Das zweite Geſicht“ mit 
dings unübertrefflich genannt werden muß ordentliche Mitglieder mit einem Jahresbei⸗ Herrn Direktor Reſemann in der Rolle des 
und der ganze Orcheſterapparat erſcheint im trage von 2367,50 Mk. Gegen das Berichts. Grafen Mengers angejegt worden. Sonntag 
denkbar beiten Sinne als Einheit, als das jahr 1901/1902 ift darnach eine Abnahme von abend wird „Berlin bleibt Berlin“ gegeben. 
Rieſeninſtrument“ deſſen der Dirigent fi | 15 ordentlichen Mitgliedern mit einem Jahres- Die Halbepreis-⸗Vorſtellung am Montag bringt 
bedient, um den Gedanken des Komponiſten beitrage von 81 Mark zu verzeichnen, während Philippis Schauſpiel „Das große Licht“. Am 
ſelbſtſchöpferiſch Ausdruck zu verleihen. Ge. ſich die Anzahl der außerordentlichen Mit. Dienstag wird „Berlin bleibt Berlin? wieder 
trennt wurden die beiden Hauptnummern des glieder um 1 mit 100 Mark erhöht hat. Die holt. > 
Abends durch Wagners „Barjifal-Sammelbüchien. des Bezirksvereins ergaben 
Vorſpiel“, eine Komposition, in der ſtrah ⸗ im Berichtsjahre einen Geſamtertrag von 
lender Glanz ſich mit zarter Empfindung Tieb- 491,86 Mark gegen 566,31 Mark im vorher⸗ 
lich paart, und die „Leonoren⸗Ouver⸗ gehenden Jahre. Aus der Abrechnung über 
ture Nr. 3“ von Beethoven, jenen die Kaſſenverhältniſſe geht hervor, daß der 
einzigartigen ſymphoniſchen Opernauszug, Kaſſenbeſtand am 31. März d. J. 6216,02 Mark 
den Kenner wie Laien immer von neuem mit | betrug, der auf das neue Jahr vorgetragen 
Entzücken hören. Der Eindruck des zuletzt er⸗[ wurde. Die zum Bezirk gehörigen Lokalver⸗ 
wähnten Werkes läßt ſich in Worten überhaupt eine haben eine Erweiterung nicht erfahren, 
nicht wiedergeben, jo etwas muß man er- ebenſo iſt die Anzahl der Rettungsſtationen 
leben, dann begreift man auch unſchwer den dieſelbe geblieben. Die erſteren verteilen ſich 
Enthuſiasmus, der ſich darnach des taufend- | auf die Städte Stettin, Swinemünde, Trep⸗ 
köpfigen Auditoriums bemächtigte. Der Diri⸗ tow a. R., Kolberg, Köslin, Rügenwalde, 
gent wurde durch ſtürmiſchen Hervorruf aus⸗[Stolpmünde und Naugard, ſowie die Ver⸗ 
gezeichnet, doch übertrug Profeſſor Rebicek den treterſchaft in dem Badeort Misdroy. Die 
ihm gezollten Dank ſogleich auf feine Elite- Retungsſtationen find in Zinnowitz, Herings⸗ 
truppe. Der große Turnhallenſaal war geftern | dorf, Swinemünde Weſtſtrand, Swinemünde üb 
ausverkaufter als je zuvor. M B bei der Galleriebake, Swinemünde ⸗Lotſen⸗ 


— Der eigentliche Wahlkampf für die be⸗ 
vorſtehende Reichstagswahl hat bereits in recht 
ſtürmiſcher Weiſe mit einer Wähler ⸗Ver⸗ 
ſammlung begonnen, welche geſtern abend 
von dem „Wahlausſchuß der vereinigten ſchaf⸗ 


ſaale einberufen und recht zahlreich beſucht 
war. Dieſelbe erregte dadurch bejonderes 
Intereſſe, daß ſich der von der antiſemitiſchen 
Partei aufgeſtellte Reichstagskandidat Kauf⸗ 


Wübrandt⸗ bei Wangerin aufgeſtellt lungen der Ehe- und FJamilienformen ſowie 
3 Go Geinpnik = Ober 4 Jap ane des heute herrſchenden, auf das erſt erwachende 
Gruhlke in Köslin, welcher mit dem 1. Mai ſoziale Gewiſſen zurückzuleitenden Geiſtes der 
in deu Ruheſtand tritt. übernimmt an demſelben Heuchelei: Die bürgerliche Frauenbewegung 
Tage die Stelle eines Hauswarts bei dem dorti⸗ muß nach Anſicht des Verfaſſers bei der fitt- 


i den Hebel einſetzen, um eee — wachthaus, Swinemünde⸗Oſtſtrand, Ziegen ⸗ hielt ſich im allgemeinen ziemlich gemäßigt. 
gen Karkntſchſtift. Ben Weltanſchauung { } t, Berg⸗D w. N dorf ff, Trep⸗ Er 9 . 
y durch deren Beeinfluſſung und durch Selbit- . # ; ſort, Berg⸗Dievenow, Neuendorf, Haff, Tre ging des Näheren auf die Fragen ein, 
ARTNET SEIEUTTERTEETTT zucht auf die Konomſſchen Verhältniſfe einzu. Gerichts⸗Zeitung. tower Deep, Kolbergermünde⸗Weſtſtrand, Kol. 8 


unit und Literatur. wirken und ſchließlich durch den Fortſchritt des 
2 3 : Sittlichfeits- und Rechtsgefühls die erſtrebte 
In zweiter Auflage iſt im Kommiſſions⸗ 5 
verlag von Dietrich Reimer-Berlin das vom e an dem Munne zu er 
Reichs⸗Marine⸗Amt herausgegebene Seg el 
1 
küſte von rika ienen. Die zwe Stadt⸗ enter. 
Auflage (Pr. geb. 4 Mk.) hat eine weſentliche Zur rechten Ber Schauſpiel in 
Erweiterung erfahren, indem die geſamte Süd⸗ „ Affen von Dr. Karl Hermann 
und Oſtküſte Afrikas von dem Kap Der Unten Zum erften (und letzten) Male ec 
BR ert bis — e ir a 1 geſtern ein dramatiſierter Hintertreppenroman 
* Sms at. Die Angaz Pernhen — eines hiefigen „Theaterdichters“ mit obigem 
tem an b werläfft * ML. en ie Nach. Bleudonym zur Aufführung. Daß er unſer 
810 ng S iR ſind 918 einſchließlich Stadttheater zur „Verſuchsſtation“ gemacht 
5 zn ng Ru ok ücichtigt worden. und am Schluſſe des einſtündigen „Schau⸗ 
3 215 Ei leit 5 Fee gt d a8 85 55 = die Be. | piels“ noch auf der Bühne erſchien, um feinen 
m einiellung brin 5 duch DIE den Dank für die „freundliche“ „ ent · 
5 —. — der Fahrwaſſer und 5 Bi 18 gegenzunehmen, gab natürlich Anlaß zu heite- 
. 92 e 3 2 Me ren Unterhaltungen, die durch eine unfrei⸗ 
+ Su ee nt bens 00 92 Affe f Ses willige Heiterkeitsſcene im letzten Akt noch er- 
ie 2 2 — 5 al- Ord n fr} eine höht wurden. Wir verfagen es uns, auf den 
8 Wiß 3 Keituß AR Zur ſchablonenhaften, mit Unmöglichkeiten verſehe⸗ 
lä 5 en 7 = er Rettung ka ori, nen Inhalt näher einzugehen und wollen nur 
E ˙:!d11!!!; | erihten, dab Die Mitwirkenden, die 
1 non Damen Kahlenberg und Klinder, Beſchaffenheit der Arbeitsräume des Fleiſcher⸗ 
In der Schleſiſchen Verlagshandlung von ſowie die Herren Falk, Alten, geims gewerbes in den meiſten Regierungsbezirken 
S. Schottlaender erſchienen wieder eine An⸗ und Pich on, ſich um die von Herrn Direktor bei der neuerdings ausgeführten üfung 
zahl von intereſſanten Neuheiten. Wir erwäh⸗ Gluth inſcenierte Aufführung nach Kräften mancherlei und zum Teil erhebliche Mißſtünde 
nden davon: Memoiren von Dr. Ach bemühten, um fie vor gänzlichem 5 zu erkennen laſſen. Jedoch find fait überall 
ſcharum ow. Geh. 3, f. geb. 4 Mk.) Von bewahren. Dem Stück folgte die hübſche Oper bereits zweckmäßige Maßnahmen ergriffen 
2 ane ud a De 2 Ser e bir Die an me nenen, in der bekann⸗ 
en Beſetzun ädi ini 
emoiren des ruſſiſchen Arztes Dr. Achſcha⸗ fi fesung n 1 eee 
rumow, der im Jahre 1849, der Teilnahme an 
revolisionären Beſtrebungen verdächtigt, ver⸗ 5 
e te an Eee en f Konzert. & 
m e verurteilt, aber im letzten Augen. Das ilbarmoni zumal ein derartiger Vorſchlag ſich auch in den. 
. bt begnadigt wurde. Neben den politiſchen brachte Be de Reihe 5 NER bei der Exhebun ER Berichten nur 
amd kulturhiſtoriſchen, 85050 dieſe Aufzeich- veranſtaltungen zu einem würdigen Abſchluß, ganz vereinzelt befindet. Dagegen erſucht der 
12 nungen auch ein hohes pfychologiſches Inter⸗ deſſen man ſich recht von Herzen freuen konnte, Miniſter die Regierungspräſidenten, der Be⸗ 
1 eſſe. Selten find die Eimvirfungen der Einzel ⸗ und zwar um jo mehr, als ein Werk des im jeitioung dieſer Mißſtände fortgeſetzt ihre 
En haft auf das ſeeliſche und phyfiſche Befinden verfloſſenen Winter recht ſtiefmütterlich be Aufmerkſamkeit ausutsenden und die ihnen 
Br eines gebildeten und fein organiſierten Men- handelten Mo zart an erſter Stelle auf dem unterſtellten Polizeibehörden anzuhalten, daß 
P ſchen mit größerer Anſchaulichkeit und er- Programm Platz gefunden hatte. Nun wurde ſie zu dieſem Zwecke von ihren geſetzlichen 


=, * Butze den est e en. den Mozartverehrern die Freude zu Teil, dem] Befugniſſen nachdrücklich Gebrauch machen. 
K in dem Bu es ruſſiſchen Arztes. — v endſt llen hi E — i 2 2 
TVerwol find eiter: Die echten Hebral⸗ her orragendſten unter allen hier bekannten Der Deutſche Werkmeiſter⸗Ver 


1 Inſtrumentalkörpern die Wiedergabe der [band, welcher über 41000 Mitglieder zählt, 
ſchen Melodien. Ueberſetzungen von S. Jupiter⸗Symphonie“ anvertraut zu| hielt während der Oſtertage feine 14. Dele- 
Heller. Aus dem Nachlaſſe herausgegeben En Den Sonderngmen hat dieſe Ton- giertenverſammlung in Braunſchweig ab. Be⸗ 
von Profeſſor Dr. David Kaufmann. (Geh. ſchöpfung zum Unterſchied von anderen C-dur- ſchloſſen wurde die Errichtung einer Brand⸗ 
4, f. geb. 5 Mk.) In der klaſſiſchen Vorrede Symphonien des Meiſters wohl hauptſächlich kaſſe und einer Invaliden“ und Altersverſiche⸗ 
— erſten Auflage der echten hebräiſchen im Hinblick auf die beiden Eckſätze erhalten, da] rungskaſſe, welche ſofort nach Genehmigung 

dien hat David Kaufmann ſeinem nur ihnen ein majeſtätiſcher Charakter zuge der Satzungen in Kraft treten ſollen. Der 
Freunde S. Heller für alle Zeiten ein unver⸗ chrieben werden kann, in den Mittelſätzen tft | Tagung der Sterbekaſſe wohnten zwei Kom⸗ 


bergermünde-Oſtſtrand, Funkenhagen, Rügen⸗ 
waldermünde, Jershöft, Stolpmünde und 
Scholpin. Die Stationen ſind in dem abge⸗ 
laufenen Betriebsjahr außer bei den gewöhn⸗ 
lichen Uebungen in zwei Fällen in Anſpruch 
genommen und zwar am 31. Oktober v. J. die 
Station Jershöft, die dabei 5 Perſonen durch 
das Rettungsboot und 9 Perſonen durch den 
Raketenapparat rettete, und am 1. Februar 
d. Is. die Station Zinnowitz durch die dem 
Schooner „Peterſon“ aus Hogſtad, mit einer 
Ladung Getreide nach Kolberg beſtimmt, an⸗ 
gebotene Hülfe. — Für die in dieſem Jahre 
hier abzuhaltende 37. Ausſchußverſammlung 
der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ 
brüchiger wurde der Termin auf den 25., 26. 


— Beim Verkauf von Wirtshäuſern 
kommt es nicht ſelten vor, daß Differenzen 
entſtehen, weil der Bierumſatz zu hoch ange⸗ 
geben iſt. In einem ſolchen Falle hat das 
Reichsgericht die deswegen angeſtrengte Klage 
zurückgewieſen, weil bei der Kaufverhandlung 
die Zuſicherung des Bierumſatzes nicht im 
gerichtlichen Verkauf, ſondern nur mündlich 
gegeben worden war. Die Angabe des Bier⸗ 
umſatzes ſei das Zuhochgreifen einer beſtimm⸗ 
ten Eigenſchaft des Gaſtwirtsgrundſtückes und 
als ſolche ein Teil des Kaufvertrages. Sie 
müſſe deshalb, wenn ſie gültig ſein ſolle, im 
gerichtlichen oder notariellen Kaufvertrage 
mit enthalten ſein. 


grund ſtehen. Er bekannte ſich als ein Freund 
der Landwirtſchaft und fue Den 
den Vorwurf zu ſchützen, daß fie Brotwucher 
betrieben, es könne nicht beſtritten werden, 
daß für die Landwirtſchaft trübe Zeiten ſeien 
und daß es auch dem Landwirt nicht zu ver⸗ 
denken ſei, wenn er eine Beſſerung ſeiner Lage 
erſtrebe. Sehr ſchwer habe das Handwerk 
unter den gegenwärtigen — zu 
IE ai der goldene Boden desſelben ſchwinde 
mehr und mehr und es ſei dringend nötig, daß 
dasſelbe kräftige Unterſtützung finde, da müſſe 
Staat und Geſetz eingreifen, die Gewerbefrei⸗ 
heit müſſe eingeſchränkt, die Einführung des Be⸗ 
b n e a werden und 
1 \ das im Argen liegende Submiſſionsweſen 
und 27. Mai feſtgeſetzt. Als Vertreter des müſſe eine grünbfidie Aer dene — Belferent 
ieſigen Bezirks zu dieſer Ausſchußverſamm, erfahren. Es ſei anzuerkennen, daß in letzter 
ung wurden Herr Geheimer Kommerzienrat] Zeit manches zur Ausbildung des Lehrlings⸗ 
Haker als ſtimmführendes Mitglied und die weſens geſchehen ſei, aber im Intereſſe des 
Herren Konſul Helmuth Schröder und Kauf⸗ Handwerks ſei es nötig, daß darin keine Ruhe 
mann Paul Hemptenmacher zu Stellvertretern eintrete, ſondern immer weitere Fortſchritte er- 
gewählt. - ſtrebt würden. Redner ſchildert dann die Lage 
— Das Linienſchiff „Mecklen⸗ des Kaufmannsſtandes als ſehr mißlich, be⸗ 
burg“, welches am 9. November 1901 auf der ſonders der kleine Kaufmann habe unter den 
Werft des „Vulkan“ vom Stapel lief, wird am Verhältniſſen zu leiden und ſchwer zu kämpfen, 
Ende dieſes Monats nach Swinemünde überführt] da ſei eine Wandlung dringend nötig, eine 
werden, um von dort aus die Vorproben für die wirkliche Hilfe könne aber auch hier nur vom 
Ueberführung und Abgabefahrt vorzunehmen. Die Staate kommen, das Geſetz über den unlaute⸗ 
Ablieferung hat am 12. Mai in Kiel zu er⸗ ren Wettbewerb müſſe verſchärft, die ungeſun⸗ 
folgen. 5 = den Wanderlager gänzlich aufgehoben und 
— Bon der hiefigen Geſchäftsſtelle des Kaufmannsgerichte eingeführt werden. Im 
Verbandes Deutſcher Handlungs⸗ Allgemeinen müſſe darauf bedacht genommen 
ehülfen, Leipzig, geht uns die Mittei⸗ werden, die ſchaffenden Stände mehr zu kräf⸗ 
ung zu, daß dieſer Verband, ſowie der Verein tigen und eriftenafähig zu erhalten. Die Aus 
für Handlungskommis von 1858, Hamburg und führungen des Redners riefen vielfach Beifall, 
der Verein der Deutſchen Kaufleute in Berlin aber ‚ud mehrfachen Widerſpruch hervor. Als 
mit dem in Köln abgehaltenen 8. Deutſchen zweiter dner war der ese end 
a in keinerlei Verbindung nete Dr. Böckel⸗Berlin mit einem Vortrag 
ehen. aus, „Ueber Deutſchlands Wirtſchaftspolitik und 
— Für Sonnabend Abend hat bie Dircktion das Ausland“ angekündigt, die Zeit war aber 

des Stadttheaters die zweite Aufführung inzwiſchen ſoweit vorgeſchritten, daß derſelbe 
des reizenden Schwankes „Der Detektiv“ ange⸗ auf das Wort verzichten mußte und der Vor⸗ 
ſetzt. Das humorſprühende Werk erzielte am 2. trag für ſpäter in Ausſicht geſtellt wurde, es 
Ofterfeiertage vor ausverkauftem Haufe bei der wurde vielmehr in die Diskuſſton eingetreten, 
Preſſe ſowohl wie beim Publikum einen durch⸗ welche ſich bald recht ſtürmiſch entwickelte. — 
ſchlagenden Erfolg und nicht endenwollender Bei⸗ Der ſozialiſtiſche Wahlkandidat, Herr Buch⸗ 
fall rief die Darſteller immer wieder und wieder druckereibeſitzer F. Herbert eröffnete die. 
vor die Rampe, ſo daß das luſtige Stück noch ſelbe und bemühte ſich unter dem Beifall fei- 
manche Wiederholung erleben wird. Sonntag ner zahlreich anweſenden Parteigenoſſen, die 
Nachmittag kommt Ad. L Arronges Luſtſpiel „Haſe⸗ Ausführungen des Vorredners zu widerlegen, 
manns Töchter“ zur Aufführung und Abends wobei es an ſcharfen Angriffen nicht fehlte, 
folgt eine Wiederholung von „Der Trompeter vou Auch der nächſte Redner, ein Konfektionsarbei⸗ 
Säkkingen“, in dem diesmal Frl. Hey die Partie] fer und don Pauleirichtung glrichfans Sozini- 
der „Marie“ ſingen wird. demokrat, ſchlug in die nämliche Kerbe, wobei 
— Die diesjährige Pferdemuſte⸗ die Genoſſen wiederum lärmend ihre Zuſtim⸗ 
rung in Stettin 1 in der Zeit vom 21. mung kundgaben. Die Antiſemiten wider⸗ 
bis 27. d. M. ſtatt und machen wir die Inter- ſprachen mit gleicher Heftigkeit und es ent⸗ 
eſſenten auf die in der morgigen Nummer die⸗ ſtand ein allgemeiner Tumult, der bei den 
ſes Blattes erſcheinende Bekanntmachung des folgenden ſchon abſolut unverſtändlichen Wor⸗ 
Herrn Polizeipräſidenten aufmerkſam. ten eines Handwerksmeiſters ſogar bis = Tät. 
— Bei dem hieſigen Königs- Regiment! lichkeiten ausartete. Der Vorſitzende ſah ſich 


* * * 

Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 17. April. Der Miniſter für 
Handel und Gewerbe je an die Regierungs- 
präſidenten einen Erlaß gerichtet, der die 
Arbeitsräume der Fleiſchereien 
betrifft. Danach hat ſich auf Grund von Er⸗ 
hebungen ergeben, daß die Einrichtung und 


worden, um eine Beſeitigung dieſer Mißſtände 
herbeizuführen. Zu dieſem Zwecke gemäß 
$ 120e Abſ. 1 der Gewerbeordnung⸗Vorſchrif⸗ 
ten des Bundesrats in die Wege zu leiten oder 
ſelbſt gemäß Ab. 2 a. a. O. ſolche zu treffen, 
hält der Miniſter deshalb nicht für erforderlich, 


für die verlorene Zeit und Mühe. — 


Fuglides Denkmal errichtet und auf das ſtille 25 — wenig zu entdecken und mag deshalb der | miſſare des Kaiferlichen Aufſichtsamtes bei. 
rab des damals ſchon verblichenen genialen | Titel anfechtbar fein, dem Werk tut das keinen Die alten Satzungen wurden den Beſtimmun⸗ 
2 Dichters und Ueberſetzers einen underwelk⸗ Abbruch, jeder wird dasſelbe mit Genuß hören. gen des Privatvperſicherungsgeſetzes angepaßt 
Allchen Ruhmeskranz gelegt. — Das Werk, dem Zu der lichten Schönheit, die fi bei Mozart und für neue Mitglieder eine nach dem Bei⸗ 
32 David Kaufmann mit prophetiſchem Geifte | niemals verleugnet, trat die düſtere Leiden. trittsalter berechnete Beitragsſkala beſchloſſen. 
5 ſtets die verdiente Verbreitung und Anerken- ſchaft der „Bathetif chen Symphonie“ — Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
ung weisſagte, und dem er jo viel mühevolle] von Tſcha ikowsky in wirkſamen Gegen- Franz Daugs hierjelbft, Unterwiek 16, iſt das 
Fürſorge und Hingebung gewidmet, erſcheint ſatz. Daß die Philharmoniker unter Profeſſor onkurs verfahren eröffnet worden. 


Zu aussergewöhnlich billigen Preisen 
| Schwarze Paletots 
Couleurte Paletots 
Costumes, Kleider 
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Garderoben für Knaben und Mädchen. 


Gustav Jeldber J. unlere Schulzenstrasse 20. 


/ 


EI 2 1 k N > u > 


lichen Anlagen an den Ufern der Ilm, der be-| Weinbergen von Bordeaux und im Departe- Newyork 17. April. Ein Telegramm 
waldete Herlitzberg mit Promenadenwegen, ment Herault erheblichen Schaden angerichtet. aus Joplin (Miſſouri) berichtet, daß die weiße 
ſowie die nächſte Umgebung genü end Ge⸗ Königsberg, 17. April. Infolge Bevölkerung geſtern das eg ſtürmte, 
legenheit, im ſtillen Frieden der Natur zuf der Entwickelung von Kohlenoxydgas zeigten einen des Mordes angeklagten Neger lynchte 
ſchwelgen. Von den erſten Frühlingstagen ich bei etwa 30 Knaben der 5. hieſigen Knaben⸗ und darauf Feuer an das Negerviertel legte. 
bis tief in den Spätherbſt eignet ſich Sulza Volksſchule geſtern Symptome von Bergif-| Die Negerbevölkerung wurde mit Stein⸗ 
vortrefflich zum Kuraufenthalt, und mit Recht tung, die bei mehreren Knahen ſchon einen |würfen aus 1 — Häuſern vertrieben, die 
trägt es den Beinamen „das thüringiſche ernſteren Charakter angenommen hatten. Feuerwehr verhinderte man an den Löſch⸗ 
Nizza“. Während im Frühjahr und Herbſt ſofort getroffenen Maßregeln verhüteten ernſte arbeiten. Die Polizei war ohnmächtig, dem 
die vor rauhen Nord⸗ und Oſtwinden wunder- Folgen. Treiben Einhalt zu gebieten. Mehrere Per⸗ 
bar geſchützte Lage des Bades dieſe Bezeic.. ſonen wurden im Getümmel verletzt. Die Un⸗ 
nung rechtfertigt, begründen ſie in der heißen re = 7 ruhen dauerten abends fort, man befürchtet 
Sommerszeit die ſalzgeſchwängerte Luft, die Neueſte Nachrichten. neues Blutvergießen. Die Neger verkaufen 
reiche Verdunſtung der Soole durch die Gra⸗ b pril. An d na ihre Habe und verlaſſen die Gegend. Der 
dierwerke, die, gleich der friſchen Briſe der Berlin, 17. Apri a apa ge 15 Bürgermeiſter erbat 500 Mann Truppenver⸗ 
See, wohltuende Kühle verbreitend, ſelbſt die 8 veranſtalteten F in ſtärkung zum Schutze der Stadt. 

Hitze der Hundstage nicht läſtig empfinden der ge 8 50 a 83 ae EEE ET 2 

läßt. Die Eiſenbahnverbindungen find nach 5 e 5 während die Kaiſerin in o Tel 2 5 

allen Richtungen die günſtigſten. Auskunft en Ir Be fuhr. von Oldenburg ift auf e egraphiſche Depeſchen. 
wird bereitwilligſt erteilt durch die Badedirek⸗ enen rg T. Eſſeg, 17. April. Auf dem hieſigen 


; ; „ 7733 ſeiner Reiſe nach Bordighera, wie das „B. T. . i 
von > DEE Sanitätsrat Dr. Schenk meldet, an Influenza erkrankt, hat die Reiſe | Exerzierplatze explodierte ein Munitionswagen 


5 . jedoch fortgeſetzt und iſt geſtern früh dort ein-] mit Exerzierpatronen, wobei ein Vormeiſter 
— Ueber einen unglaublich frivolen N ird einige Tage das Bett . f 
Mord berichten ruſſiſche Blätter: Im Dorfe bauen müſen. wird eme wage das verwundet wurde. 


Schuljaki, Kreis Teraſchiſchg überfiel eine an. Aus Rom wird gemeldet: Der König München, 17. April. Im Kreuzbräu 
geheiterte Bande junger Leute einen alten von England wird laut „Tribuna“ bis zum fand geſtern abend eine vom Allgemeinen 
Bauern und mißhandelte ihn. Zwei von den 30. April in Rom verbleiben. Auf ſeinen aus. Gewerbeverein und vom Schutzverein für 
acht Burſchen wurden von dem Alten erkannt drücklichen Wunſch unterbleiben die geplant | Handel und Gewerbe einberufene Verſamm⸗ 
und verklagt. Die übrigen ſechs faßten nun geweſene Revue ſowie der Hofball. i. x 

den Beſchluß, jedem der erkannten beiden Aus Wien wird gemeldet: Obgleich die lung Matt gegen die Warenhäuſer, in der 
Komplizen 1 Rubel 20 Kopeken zu zahlen, Reiſe des Fürſten Ferdinand von Bulgarien Rechtsanwalt Rauchenberger und Gemeinde⸗ 
damit fie die Schuld auf ſich allein nähmen. nach Mentone offiziös als Beweis einer ruhi⸗ bevollmächtigter Herrmann ſprachen. Am 


Einer von ihnen erklärte ſich mit dieſem Vor⸗ imat f s i dſe f : 
— P 5 geren Situation auf dem Balkan bezeichnet Schluſſe kam eine Reſolution zur Verleſung. 
ſchlage einverſtanden, während der andere, der wird, mehren ſich doch wieder die ungünſtigen oh 8 0 5 hung 


fetoungen, die Verhandlungen zu tmter-[Ausihuß von Männern und Frauen zu ent 
zechen, damit nur einigermaßen die Ruhe ſcheiden. Uneheliche Kinder ſollen hinſichtlich 
wieder hergeſtellt werden konnte. Nach der des Erbrechts mit den ehelichen gleichgeſtellt 
Pauſe ſprach noch Herr Verbandsdirektor vonſſein, und derjenige Mann, der ein unmündi⸗ 
Arockhauſen, um im Sinne der konſer⸗ ges Mädchen verführt und um ihren Erwerb 
tiven Partei zur Sammlung gegenüber bringt, ſoll zur Unterhaltung verpflichtet ſein. 
m ſozialdemokratiſchen Freiſinn zu mahnen. Da nun in Norwegen eine neue Ehegeſetz⸗ 
rr Reichstagsabgeordneter Dr. Böckel gebung bevorſteht, kann man neugierig ſein, 
loß dann die Verſammlung mit einem Hochſob Ellen Keys Gedanken über die Ehe im 
auf Herrn Sepke, das die Sozialdemokraten Parlamente wiederhallen. Norwegen iſt ja, 
mit Hochrufen auf ihren Kandidaten beantwor⸗ mit Björnſon zu reden, ein „Fortſchrittsland“, 
en. Dann wurde zugleich die „Wacht am das vor einſchneidenden und mitunter recht 
Wan. und die „Proletarierhymne“ ange- gründlichen Reformen nicht zurückſchrickt. 
mt, ſodaß aufs neue der ſchönſte Radau — In einer ſtaatlichen Pulverfabrit in 
nd. — Wenn die Wahlbewegung ſich Chellas bei Liſſabon ereignete ſich eine Exploſton, 
lier nach Art dieſer erſten Verſammlung wei⸗ bei welcher zwei Arbeiter getötet und mehrere 
entwickelt, dann darf man wohl auf nette verwundet wurden. 5 
Dinge gefaßt ſein. — Zwei Poſt⸗Kurioſa erzählt eine Berliner 
* Die Ausſtellung von Lehrlings- Korreſpondenz: Vom Poſtamt 18 wurde hier am 
arbeiten und Geſellenſtücken wurde geſtern 15. d. eine Anſichtspoſtkarte aus Paris dem 
ag im Konzerthauſe durch den Vorſitzen⸗ Adreſſaten zugeſtellt, die am 14. d. in Paris zur 
der Handwerkskammer, Herrn Albrecht Poſt gegeben worden war und nur folgende 
Müller, geſchloſſen. Letzterer gab zugleich Adreſſe trug: „Monsieur Hugo H. . „ Con- 
1 Neſultat der Prämiierung bekannt: eeiller Municipal. 9 Wusterhausenerstr. Alle- 
taatspreiſe in Höhe von je 20 Mark magnet“. Trotzdem weder aus der Adreſſe, noch 
erhielten 15 Lehrlinge, von denen A der ſaus dem Inhalt der Beſtimmungsort zu erſehen 
Schloſſer⸗ und 2 der Tiſchler⸗Innung ange⸗ war, iſt die Karte ohne Verſpätung an den Emp⸗ 
ören, während je ein Preis entfällt auf die fänger ausgeliefert worden. Ein Gegenſtück zu 
Gewerke der Schneider, Maler, Tapeziere, dieſer Findigkeit der Poſtbeamten iſt kürzlich im 
Goldſchmiede, Buchbinder, Uhrmacher, Buch Reichstage viel belacht wo den. Eine an den 
drucker, Bildhauer und Schuhmacher. Erfte| Reichstagsabgeordneten v. Jazdzewskl, Prälat in 
ammerpreiſe zum Betrage von je 10 Berlin“ adreſſſerte Karte iſt an den Abſender mit 
Mark wurden an 30 Lehrlinge vergeben. Von dem Vermerk zurückgekommen, „Adreſſat iſt im 
ieſen gehören den Schloſſern 6, den Maurern Prälaten in Berlin unbekannt und nicht zu er⸗ 


0 


je 2 den Zimmerern, Tiſchlern, Buchdruckern, mitteln“. N Bauer Dantſchuk, von jedem feiner Kumpane ; Der öfterreichiſche und iſche Als jedoch über dieſelbe debattiert werden 
Friſeuren . je einer den Gold⸗ — In Konitz herrſcht aufs neue große Er⸗ fünf Rubel Schweigegeld verlangte. Das war 8 r ate de Une au — ſollte, entſtand ein ungeheurer Tumult, der in 
Imieden, Bäckern, Schmieden, Schuhmachern, regung, welche mit der Ermordung des Gymmna⸗ den übrigen ſieben Mann doch etwas zu viel: nach ihren Informationen die Albaneſen einen [ein Handgemenge und ſchließlich zu einer 


attlern, Kupferſchmieden, Uhrmachern, ſtaſten Winter in Zuſammenhang ſteht, indem 
Mempnern, Schneidern, Malern und Drechs⸗ ine Vormittag im Abort der ſtädtiſchen Volks⸗ 
Außerdem wurden 31 zweite Kammer- ſchule eine Anzahl Menſchenknochen, darunter ein 
Dreiie und 100 Anerkennungsurkunden ver- Schienbein, aufgefunden wurde. Am Nachmittag 
eilt. 8 : wurden die Nachforſchungen fortgejegt und es 
„„ * Ein außerordentlich dreiſter Dieb ⸗ wurden noch die großen Knochen eines linken 
1 ahl wurde mittags in dem Hube'ſchen Ge- Armes und eines linken Unterſcheukels, ſowie die 
chäft, Breiteſtraße 51, verübt. Der Dieb riß Knochen eines ganzen rechten Beins gefunden. 
die Ladentür auf, ergriff zwei Schreibzeuge, Erſter Staatsanwalt Schweigger und Bürgermei⸗ 
ie nahebei auf einem Tiſche ſtanden und ſſter Detitius erſchienen 7 an der Fundſtelle 
rannte davon. Anſcheinend iſt auch eine Ver⸗ und veranlaßten die Ueberführung der Knochen 
ſolgung des dreiſten Burſchen garnicht möglich zum königlichen Kreisarzt Dr. König behufs Un⸗ 
geweſen, jedenfalls konnte er mit ſeiner Beute terſuchung. Der Abort, in dem man die Knochen 
utwiſchen. — Am Fiſch⸗Bollwerk wurde einer entdeckte und welcher feit drei Jahren nicht ge⸗ 
Dame das Portemonnaie entwendet. reinigt worden iſt, liegt neben der Stelle, an 
e ad vor 1858 ahren Winters Ueberzieher ge⸗ 
Nermiſ 9 * R unden wurde. 

Vermiſchte Nachrichten. — Nach einer Meldung aus Wien wur⸗ 

e (die Ehe, wie fie fein ſollte.) Ellen den di f beid 
de a i h len den die vom Hochſchwab vermißten beiden 
del. ‚eine ſehr bekannte ſchwediſche Schrift- Brüder Teufelbauer geſtern ſpät nachmittags 
da erin und Frauenrechtlerin, hielt dieſer unterhalb des Gipfels als Leichen aufgefun⸗ 
J ae vor der Chriftianiaer Studentenſchaft, in den. Sie waren offenbar vor Mattigkeit um⸗ 
ea auch die akademiſche Weiblichkeit ſtark vet-| gefunfen und dann erfroren. Von Fleiſcher 


ſie traten zu einer Konferenz zuſammen und neuen Angriff auf Mitrowitza planen. Der großen Schlägerei überging, wobei mit Bier⸗ 
beſchlſen, den Daniſchuk feiner hohen Forde ⸗ vom Sultan hofert e eee F u nk Schließlich 
rung wegen einfach zu erſchlagen und diejeni- liche Rat beſchloß die ſofortige Entſendung ſchien ein Aufgebot 20 Schutz ud 
gen, die den Mord ausführen follten, durch Said Eddin Paſchas mit bedeutenden militäri⸗ erichien ein ufgebot von chutzleuten u 
das Los zu beſtimmen. Das Los fiel auf den ſchen Kräften nach Koſſowo. Es wird ver⸗ beſetzte den Saal. Auf Veranlaſſung des 
Bauern Paſtuchow und die Gebrüder Kaſimir- ſichert, der Sultan ſei zur Unterwerfung der Polizeikommiſſars wurde die Verſammlung 
tſchukow. Eine Gelegenheit zur Ausführung Albaneſen nunmehr feit enticjloffen. geſchloſſen 

des Mordes ſollte ſich denn auch bald finden. Aus Paris wird der „Frankf. Ztg.“ gemel⸗ EEE TE eee 


Als in einem Nachbarort ui darauf eine det: Auf dem Bankett, das Stadt und De⸗ 


Hochzeit gefeiert wurde, zu welcher die geſamte partement von Algier veranſtaltete, wieder⸗ 


Dorfjugend geladen war beſchloſſen die ac olte Präfident Loubet, daß der Rücktritt 

te dür eh. Bebel, in dem ich die drei Heede ace ändere an des oft der Re⸗ ’ AP E N 5 A 
, N h , 

Burſchen, auf welche das Los gefallen war, ierung gegenüber Algerien. Loubet freute 


ich der Annäherung zwiſchen Franzoſen und 
verſteckten. Als Dantſchuk auf dem Wege zur Eingeborenen und ermahnte alle Teile zur 


er das N . e ſtürzten ſich die Einigkeit. Nach dem Diner begab ſich der Das Beste Ofener Bitterwasser. 

örder auf ihn, überwältigten ihn nach kur Präſident durch die illuminierte Stadt nach W = 

eee e ihn geit gere ee dem Bahnhof zur Abfahrt nach Oran. Im 

ießenden Fluß, m zur Zeit gerade Eis- ie 30 fr 5 155 4 2 

gang war. Der Unglückliche klammerte ſich ne ann prächtige! l er aan kde Joularòs⸗Seiden 

. . 1, Sogepanid Bahen aa se isn aus ecbnnen: 
Preiſen, meter⸗ und robenweiſe an Private porto= und 

zollfrei. Proben franko. Brieſporto 20 Pf. 


dieſe zu ſchwingen in dieſem Moment ſprang meldet aus Nizza: 8 g i 
> i & s izza: Der Unterſuchungsrichter 
jedoch einer von den Mördern herbei, ergriff habe gleichfalls einen Haftbefehl gegen den 


en war, einen Vortrag über die Ehe, die hat man noch keine Spur. einen Stock und ſchlug jo lange mit voller früheren deutſchen Offizier Weſſel erlaſſen und Seidenstoff-Fabrik-Union 
egeblich Dat einer Reform Dar Zur — Wie aus Breslau gemeldet wird, iſt Madlen 1 5 A 3 Kopf des Un- 5 65 wegen eh Minderjähriger. . e. 78 
ie sung der Che forderte die Wortragende das Lochwaſſer der Oder jo hoch geitiegen, daß Midlichen os, bis er in ben Aluten dera] eher den geitrigen Verlauf der Truppen. J Adolf Erieder & C, Zürich Bu 
alter rauen und Männer das Miündigfeitse die Oderniederung bei Breslau weithin über⸗ ak ege ai ſich 9 örder zur Hochzeit ſchau wird berichtet: Der militäriſchen Revue Kgt: Hoflieferanten. (Schweiz). 
ke, Zwiſchen den Gatten ſoll kein größerer ſchwemmt iſt, auch die Morgenauer Wieſen und aßen, tranken und tanzten, als ob gar in Algier wohnte auf einer Tribüne u. a. die Y 


nichts vorgefallen wäre. Nach wenigen Tagen Gattin des früheren Gouvernements Reovil 
wurde Dantſchuk jedoch vermißt: die eingelei- bei; ihr zur Seite befand ſich der ruſſiſch ERmEMEEEERE 
tete Unterſuchung führte auf die Spur der General Daramotow. Unter den Ehrengäſten Börſ 
Verbrecher, die jetzt nach kurzem Leugnen auch war auch die Exkönigin von Madagaskar. Die e 
ihre Schuld geſtanden. A Truppen trugen durchweg afrikaniſche Feld-] Getreidepreis - Notierungen der Landwirt⸗ 
— Die folgenden Blüten amerikaniſchen uniform. Mit lebhaften Zurufen begrüßt . aftskammer für Pommern. : 

Humors teilen die „Münchener Neueſten Nach. wurden während des Defilierens Admiral Am 17. April 1903 wurde für inläudiſches 
richten“ mit: „Ich glaube, mein Freund hat Pottier und General Baillona, beide aus dem] Getreide gezahlt in Mark: 

noch nie jemand im Leben hintergangen.“ — Chinafeldzuge bekannt, ſowie der farben⸗ Platz Stettin. (Nach Eoulttel ung.) Roggen 
„Und einem ſolchen Eſel ſoll ich eine Stelle prächtige Vorbeiritt der Spahis im Galopp. 131.00 ois 132,00, Weizen 154,00 bis 156,00, 
geben? Glauben Sie, ich hätte Zeit, ihm die Bei Loubets Rückfahrt wurden Rufe „Hod) Gerſte —,— bis —.—, Hafer —,—, bis —.—, 


Alersunterſchied als 25 Jahre ſein, damit ins⸗ſſtehen unter Waffer. 
Ale dere die Kinder nicht zu junge oder zu — Aus Greig wied gemeldet: Der In- 
olle Itern erhalten. Vor der Verheiratung haber einer hieſigen Mu „ if, 
för N beide Teile ein ärztliches Atteſt über ihre Gerſtenberg, ift nach Vollführung zahlreicher 
berliche Geſundheit beibringen. Die Ver- Schwindeleien und Hinterlaſſung bedeutender 
— ortung und Verſorgungspflicht den Kin- Schulden flüchtig geworden. Sein Verſchwin⸗ 
letze egenüber wären für beide Teile gleich.“ den erregt allgemeines Aufſehen. 
ananden de, ſollen die Gatten in der Che zul — Mit dem Frühling kommt auch die 
wie ei K = andere Stellung einnehmen, Hoffnung der Kranken auf Geneſung und man 
Auch 10 N 50 ompagnons in einem Geſchäft.) bereitet ſich vor zur Kur an heilkräftigen 
daß dle 20 Grundſatz Geltung zu verſchaffen, Quellen, eine ſalche die alljährlich Tauſenden 
iel me de jamfejt ber rau im Haufe ebenſo au: Geſundung erkrankter Organe, zur Wider: 
darum mie die Fran. die pet Mannes, der jtandefraft geſchwächter. - liberreizter. Nerven 
‚‚nife die Frau die bei Eingehung der und i kreiſendem Blute verhilft, iſt 
ge ihre eigene Tätigkeit niederlegt, vom Soolbad Sulza, inmitten des ſagenumwobe⸗ 
zann eine „Löhnung erhalten, die nach dem nen Thüringer Landes. Der außerordentliche 
a Tonnen des Mannes zu bemeſſen wäre.] Quellenreichtum iſt der leidenden Menſchheit 
ug: die Tätigkeit der Gatten ein Wohnen dienſtbar gemacht zu Bade, Trink- und Inha⸗ 
Pr getrennten Plätzen nötig machen, dann ift lationskuren. Dem Zweck der letzteren ſtehen 
= 15 der Kinder von der Anſchauung aus“ drei mächtige Gradierwerke, ſowie das neuer⸗ 
nn, daß die Kinder mehr die Mutter als baute, mit den muſtergültigſten Apparaten 
15 Vater brauchen. Nachdem jedoch ein Kind ausgeftattete Inhalatorium zur Verfügung. 
Geachre alt geworden, ſoll ihm die Wahl ge⸗J Die Bäder werden in einer großen Anzahl gut 
5 u werden, ob es ſich der Mutter oder dem eingerichteter Badeanſtalten, die der Kontrolle 
. anſchließen will. Auch für die Eheſchei⸗ der Badedirektion unterſtellt ſind, zu jeder 
dung gibt Ellen Key ein Rezept. Eine Schei- Tageszeit verabreicht. Die Trinkquelle im 
Hat nur nach mindeſteus einjähriger Ehe] Turpark wird allmorgentlich bei Muſikklängen 
denn vn können. Dann könnten die Gatten, den Kurgäſten dargeboten. Zahlreiche Logier⸗ 
ein „Hurchaus geſchieden ſein ſoll, zunächſt häuser, elegante Villen, Hotels und einfache 
Halten von einander getrennt leben, und Landhäuschen gewähren geſunde Wohnungen 
Vird Di 5 ihren Beſchluß aufrecht, ſo[zu angemeſſenen Preiſen, auch die Verpflegung 
Ib eh 3 = 5 Prozeß für getrennt erklärt. iſt preiswert. Die Zerſtreuung ſuchenden 
Mgeſprochen — dem Vater oder der Mutter Badegäſte finden angenehme Abwechſelung. 
erden ſollen, wäre durch einen[ Den Ruhebedürftigen hingegen bieten die herr⸗ 


nfangsgründe des Geſchäftes beizubringen?“ Revoil“ nicht mehr vernommen. Nibfen ——, Kartoffeln —,—. 
Dee oe ‚Könnte Ai Den, Weite Einwohner |, Ao m . April. Die Anxlagekammer] Ergänzungsnotlerungen vom 16. April, 
des Städtchens erfragen?“ — „Das beſte iſt, von Neapel vertagte die Freilaſſung des ruſſi⸗ Platz Verlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
Sie fragen nach dem größten Lügner.“ — — ſchen Nihiliſten Goetz. 133,00 bis —,—, Weizen 158,00 bis —.— 
„Du hatteſt verſprochen, Maud nichts von mei⸗ Madrid, 17. April. „Heraldo“ meldet Gerſte —, bis —,—, Hafer 140,00 bis 
ner Verlobung zu ſagen, und nun erfahre ich, aus Melilla: Die meiſten Angehörigen der —.—. 
daß Du es doch getan haft.“ — „Bitte, ich habe Kabylenſtämme haben ihre Wohnſitze verlaſſen. “ Platz Danzig, Roggen 127,50 bis a 
es ihr nicht erzählt: ich habe fie nur gefragt, um ſich den Truppen des Prätendenten anzu. Weizen 157,00 bis 158,00, Gerſte 123,00 bis 
ob ſie es ſchon wüßte.“ — — Wenn man einer ſchließen und die Stadt ÜUdjah anzugreifen.] 124,00, Hafer 124,00 bis 125,00, 7 
Frau ſagt, fie ſei „ganz anders wie die an⸗ Der Prätendent ſoll ſeine Anhänger getadelt Weltmarktyrelſe. 
dern“, erblickte ſie darin ein Kompliment. — haben wegen der Zerſtörung des Forts von Es wurden am 15. April er loko 
„Und alle dieſe luxuriös ausgeſtatteten Räume Frajana; er erklärte, dieſes Fort hätte ihnen Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
find wirklich Gefängniszellen?“ — „Gewiß, ſpäter von großem Nutzen fein können. Speſen in 
gusſchließlich für unſere reichen Automobil. Tanger, 17. April. Ein Telegramm] Newpork. Roggen 141.25, Weizen 170,25. 
Arreſtanten reſerviert.“ — — Gertrud ſagt. gibt Aufklärung über die Verletzungen des giverpool, Weizen 175,50 
fie werde nicht heiraten, bis fie ihr Ideal ge-] Sohnes des engliſchen Konſuls, welcher dieſer Odeſſa. Joggen 143,75, Welzen 169,00, 
funden haben wird.“ — „Was verſteht fie unter ſich zugezogen, als er in Begleitung eines Riga. Roggen 149,25, Weizen 174,50. 
Ideal“? — „Den erſten Mann, der ihr einen Freundes in die Stadt Alcazar eindringen ae 2 
Heiratsantrag machen wird. wollte, obgleich deren Tore geſchloſſen waren. dige b 16, April. e 


— Der April meint es mit Frankreich Er hatte Lärm geſchlagen und einen Mauren Abendbörſe. I. Produkt Termiuprelſe Trauſſto 
keineswegs beſſer als mit Deutſchland. In geohrfeigt, der ihn zur Rede ſtellte, wobei der ſob Hauburg. Per ER G. r 
Paris, Lille und Belfort find heftige Schnee- Maure das Gewehr ergriff und einen Schuß ber Mal 16,95 G. 17,00 B., per Juni 17, 


; i : ; Br G., 17,10 B., per Juli 17,15 G., 17,25 B. 
ſchauer niedergegangen. Der Froſt hat in den abfeuerte, der ihn an der Bruſt verwundete. per Auguſt 14.25 ©, 17,35 N., pet Dftobers 


— Dezember 18,15 G., 18,25 B., per Jaunar⸗ 


g : - 
Kirchliche Anz a 790 1 März 18,50. &, 18.55 B. Stimmung feſt 
eigen & u 1 2 1 Tl Eröffnung der Saison am 1. Mal. Prospekte 8 Stettin, den 18. April 1903. ard ter * Es g Teil, 

S 3 0 0 d Auskunft durch die Badeärzte Sanitätsr. Dr. Bremen, 16. April. Börſen⸗Schluz⸗ Bericht. 

ee, e, (Juafimodogeniti): Soolhad und ne um: Dr. Löher und 8 r Bekan utmachung. Schmalz ruhig. Loko: Tubs nud Firkins 

Schloßkirche: Post- und Eisenbahnst. Stadtsulza) Badedirektion., Durch die Verordnung des Bundesrats vom 9. 50,75. Doppel » Eimer 51,50. Schwimmend 


Dezember v. Is. — Reichsgeſetzblatt 1902 S. 295 —] April = Lieferung: Tubs und Firkins — Pf., 
5 e e . 1. 9 d. Is. ab für] Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ſtetig. 
etriebe, in denen die Anfertigung oder Bearbeitung | — a 5 NR 
von Männer- und Knabenklelbern (Röcken, Son 3 Vorausſichtliches Weiter 
Weſten, Mänteln u. dergl.) Frauen und Kinder]“ für Sonnabend, den 18. April 1903. 
kleidung (Mänteln, Kleidern, Umhängen u. dergl.) Bei geringem Wolkenzug vorherrſchend heiter 
ſowie von weißer und * Wäſcheſ bei anhaltend kühler Temperatur, ſpäter ſtärkerer 
im Großen erfolgt, — Kleider⸗ und Wolkengang. 
Wüſchekonſektion —, Sohnbüder geführt werden U 
Die beteiligten Kreiſe werden auf dieſe Ver . 8 * 
pflichtung hierdurch noch beſonders hinge wieſen. Stadt Theater. 
Der Königlich d s räfident. Sonnabend: III. Serie. Bons gültig. 


Der Detectiv. 


er Kandidat Plinzner um 8%, Uhr. 
err Prediger Katter um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
derr Prediger Meinhold um 5 Uhr ſtatt des Herrn 
Konſiſtorialrat Graeber. 
m 6 Uhr Verſammlung der konfirmirten Töchter 
im Konfirmandenzimmer, Gr. Ritterſtr. 3: 
Herr Wu Haupt.) 
akobi⸗ R 


N e: 
Derr Falter Lic. Jüngſt um 10 Ur. 
= Ber „ach der Predigt Beichte un Abendmahl.) 

Derr Paſtor Dr. Scipio um 2 Uhr. 
aſtor Steinmetz um 5 Uhr. 


5 MODERNE HEILMETHODEN: | 
Li h © behandlung : A - heilverfahren 
Acht =" Range ==: Wasser = 

nastı 


behändlun : k Bäder 
gegen Nervenkrankheiten, Gicht, Rheumatismus, Ischias, Frauenleiden, Unfallverletzungen etc. 
„ Entfettungs- und Mastkuren. _ 8 
Allg. Physikalische Kuranstalt u. Fango-Kuranstalt, 
Berlin W., Krausenstrasse 1. — Zimmer mit Pension 5—15 M. — 
Prospecte kostenlos. 8 Aerzte. 


Deruſenhagen-Cemeinde (Evang. Vereinshaus): 


ee Pte CCC 
Muitär, , Ev. Garniſon⸗ Gemeinde: Dienstag 8½ Uhr abends Bibelſtunde im Evang. Mach der Predigt Beichte und Abendmahl) Standesamtliche Nachrichten. Sonntag 3½: Kleine Preiſe. A 
F en Weta 5 1 Eg. Paſſauerſtr.: Herr Paſtor] Herr Prediger Schultz um 2½ Uhr. . Stettin, den 16. April 1903 Hasemann’s T öchter. 
— auptwache: Herr Mili x abianke. . Kirche der Kückenmühler Anſtalten: Geburten: 5 7%, Uhr: V. Serie. Bons ungültig. 
um geistlicher Moſch. ngendbund für entſchiedenes Chriſtentum: Herr Prediger Baars um 10 Uhr. . e a zübin 
11 Uhr Kindergottesdienſt. ür Jungfrauen: 5 1 Tr.: Herr Prediger Borchardt um 25 uhr. Sega 1 Regfſtrator 3 Ache Polfcen, Der Ir ompeler von Säkkingen. 
5 N Sonntag 4%½ Uhr nachm. (Sindergottesdienft.) Tiſchlermeiſter Killies, Architekten Kloecking, Arbeiter“ Montag; Außer Abonnement. Kleine reife. 
derr Prediger Stephani um 10% Uh ur june 8 . e . Eonngelifationsperfammlun in Bredow, Sielaff, Maurer Korth, Zimmermeiſter Haberland. Monna Vanna. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Binde h ren Montag Abend 9 15 5 6050 I — Tout en 1 A Bellevue Tin er ler. 
+ x > x > 25 n r. iffszimmermann Tank, Arbeiter Beckmann, Stabs⸗ . 2 * > 
Dem u 9 um 10 . Wai ale nachm. Vortrag: „Ueber arme⸗ Matthäuskirche (Bredow): arzt a. D. Dr. Friedemann, Schuhmachergeſellen, Sonnabend: b d L b r 
Herr Kandides rdigt Beichte und Abendmahl) an köfe Kapu Herr B. Kühn. Herr Prediger Siebe um 10 Uhr. Krüger, Schutzmann May, Arbeiter Risch tbeiter | Kleine Preiſe. Es lebe das Leben. = 
EP eterfen um g Uhr (Prüfungspredigt) 2 Berin Bee e. ö Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. Voß, Tiſchlergeſellen Geßler, Tiſchlergeſellen Koebte, Sonntag 3½: Da it Ge cht 5 
der ge g, tee | am. REINER ER ee J •:!N P. SiWeite Ceicht, 
ei, 5 = 5 N ow): 2 ufgebote: 1 ! Rp 0 
der Io = rebigt Beacen a ar. ahl.) a nt abends 8 DD: Bibel-| Herr Baftor a A 10 Bor. n 5 „Schmiede eſelle Berendt mit Frl. Müller; Vulkan⸗ Bong nagut. Berlin bleibt Berlin. 
rr ee fab io endmahl. Dienstag Nbend 8 Uhr e halt Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. en Bi 5 mail el. nn 8 N Menge 2 oo 
) Saal (N ai ; 1 > 1011 n a 9 dorf: mit Frl. Hechler; auer Diederich mit Witwe 8 0 
derr Prediger Braun um O4, Uhr“ aſtadt): 8 ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar lan Herr Paſtor Günsfeld um 5 Lottig, geb. Mielke; Schiffszimmermann Fibiger Philharmonie + 
Fetſaal der Kinderheil⸗ und Diatoniſſenanſtalt. Herr Sinn Wr ahn 8 40 2, 2 Tr.): rl mit. Frl. Duchoww; Keſſelſchmied Wuftrad mit Frl. Ababenblich: 
Pastor Fabianke um 10 Mr. ſtalt. baer in um 2 Uh Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. Schütz; Tiſchler mr 8 mit Frl. Berudt; Eigen⸗ . * a 
Derr Lutheriſche Kirche (Bergſtr.) : (Sonntagsſchule.) Eh bend 0 ö wil mit Fel. Perkig 8 öttcher; Kaufmann Oſtro⸗ Gustaꝛ 1 uck : 
“ . 5 . Herr alem: 8 % oma des Enthaltſamkeitsvereins im a. Eheſchließungen: mit ſeiner hier ſo beliebten 1 
2 0 2 la 5 he RR Paſtor Schäfer Betz BR ſtifts⸗Gymnaſium, part., Klaſſe V 0. Nr. 28, wozu e Ba mit & rl. i a Erſten x 
gemeine (Evangeliſches Verein ' err Paſto f 1 auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Arbeiter Robeck mit Frl. Braun; Schneidergeſelle 3 
J C re 
1 1 2 15 2 30 — a TE * 2 2 E 4 2 9 Fri. 3 ͤͤ Ä — ————— ů ů nm Zu 
Herr ee ing. Paſſauerſtr.). „ Luthertirche (O terwiel ottesdienſt.) Blaues Kreuz (Trinkerrettung): Waltz; Steinmoſaikarbeiter Criſtofoli mit Frl. Geſellſchaft. 
e 0: eee e , ere , e I e e ee ee be agg e Bene ve 
\ . „ 9 2 s ottesdienſt. „Ein 55 ‚ . : 1 : um ezialitäten⸗ . 
ediger 9¹ 0 r t N Schneidermeiſter⸗Witwe Treptow; Nähterin Annas; r 
ee * N 880 Herr Prediger . m 1 25 3 >> >. Tochter des Arbeiters Zietz; Arbeiter iemann ; | Anfang 8 Uhr. Eutree 50 Pfg. Vorverkauf 30 Pfg. 
ds pet Fehr um 4 Uhr. Herr Paſtor Homann um 10 Uhr \ 8 1 e April 1003. alien Hk u Be deb Rasch er ö Apollo-Theater i 
ies ö 5 > nn chung. iglers Ernemann; Tochte aſchinenmeiſter 8 4 g N 
Irdonnersta * . en 5 „Nachm. 1'/, Uhr Kindergottesdienſt. Behufs Ausbeſſerung eines nn findet am Pokath; Sohn des Maurers Kraegel; Bötthermftr.- (nach-Rrauerei). 
Wangelſſa on (Aula des Marienſtifts e Herr Prediger Gauger um 5 Uhr. Montag, den 20. d. Ms, nachmittags von 1 Uhr Witwe Schulz, geb. Trutwig; Sohn des Arbeiters Italienische Instrumental- x 
Abends 8 Uhr: rr Eb j 5 9 Nemitz: 8 ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Schmidt; Pflegling Roll; Sohn des Arbeiters and Vohal- Gesellschaft i 
Fra Herr Evangelift Kühn aus Herr Pred nt h N 28 
Jrankſurt „ 210 re 911 2 1 e um 10 Uhr. Waſſerleitung in der Straße Schwarzer Damm ſtatt. Ebert; Arbeiter⸗Witſwe Baſt, geb. Hinz; Reſtaurateur⸗ Cor aonja Piccolo YV os:1vIO, 
3 a. f f m. hr Kindergottesdienſt. x 1 Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗ Deputation „Witwe Hornick, geb. Berger. ER Ne ; 'p 8 N RN Ska Kl ra 
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Specialhaus für Papier- 


und Lederwaren. 
Sehreibhefte, 


16 Klatt ſtark, Steiner Liniaturen, gutes, 
ſtarkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreies 7. 
Schreibpapier — kein Schund, kein Aus⸗ 
ſchuß — à Stück fünf Pfennig. 
. Kaiſerdiarien, IE 
32 Blatt ſtark, gutes, glattes, holzfreies |: 
4 Gonceptpapier, kein Schund, kein Ausſchuß, 
5 ſieben Pfennig. 5 
; Octavhefte, 1 
116 Blatt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfeunig. | 388 
Ordnungsbücher, 3 
12 Blatt fünf Pfennig. 
Aufgabenbücher, 
12 Blatt 3 Pfennig, 20 Blatt 5 Pfeunig. 
dotanden und Diarien, 
ſtcifbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, Lintirt 8 
und unliniirt, 40 Blatt zu 20 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 
Wachstuchdiarien, 
40 Platt, gutes Papier, kein Schund, kein 
Ausſchuß 20 Pfennig, 
desgl. desgl. 80 Tlatt ſtark 40 Pfennig. 
Diarien und Notanden, 
80 Blatt ſtark, ſteifbrochirt, gutes Papier, 
zu 40 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 50 Pfennig. 


R. Grassmann, 


Breiteſtraße 42, 
Lindenſtr. 25, Kaifer-Wilhelmite, 3. 


> EI 
Die Marke" VORWERK” 
führt jedes bessere Geschäft! 


2 


Reparaturen, 


Stimmen 
von Pianos billigſt. u 


| 
I 
1 
j 


a 


. 


Bechstein-, Blüthner-, 
Schiedmayer-, Irmler-, 
Feurich-Pianos 


am Lager. 
Harmoniums 
von DD Mk. an. 

Miethe 8 Mk. pro Monat an. 
Auch nach außerhalb. 
Theilzahlung von 10 Mk. 
an p. Monat. 

Ohne Anzahlung. 
Gebrauchte Inſtrumente werden in 


Zahlung genommen. 
Langjährige Garantie. 


Casse: höchster Rabatt. 


H. Schwartz. Köngstbor 2. 


nr 


rare e 
Gegen Husten, Heiserkeit, 
Bronchialcatarrh eto. 8 


7 Fay's ächte Sodener 
Mineral-Pastillen 


we 85 Pig. per Schachtel. ag 


In der anlreundlichen Jahres- 
zeit absolut unentbehrlich! 


R N 
* 22 


n 


Louis Kas 
Gravir-Anſtal 
Etempel» u. 
Schablon.⸗Fabrik, 
Ob. Schulzenſt. 10. 
Tel. 2580. Bitte 


enau auf bie 
rma zu achten. 


Abendtafel auf's Geſchmackvollſte ausgefüllt. 


j All 


26. Stettiner 
Ziehung am 19. Mai 1903 in Stettin. 
4114 Gewinne im Werte von 135,000 Mk. 


Hauptgewinne: 7 Equipagen complet beſpaunt: 1 eleg. Jagdwagen mit 4 Pferden, 3 eleg. Wagen 


Aundenſtraße 25, Breiteſtraße 42 und Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


schützten, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar a 
holzwalde. Mittelpunkt sämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Neuer bhautes Badehaus 
pen Fango-, Loh-, Tannin- und sämtl. med. Bäder, sowie für alle Prozeduren 

Gebirgs-Qnell- 
Dr. Müller, Dr. schmidt 


für Sool-, Fichten-, Dam 
des Kaltwasser-Heilverfa 
wasserleitung. Billige Preise. 
und Dr. Facklam (Sanatorium). 
sowie nähere Auskunft durch die Bndever waltung, 


Obergrund 


Fluss-, Eisen-, Dampf- und andere Bäder. 
Koch, Obergrund Bodenbach, 


3 (Gowehren. 


iger 
Te 


den 18. und Sonntag den 19. April cr. 


Sonnabend 
. in den oberen Räumen des Concerthauſes: : 


Jubel u. Trubel für Groß u. Klein 


zum Beſten des Luiſenkinderheims und der Krippe des Stettiner Frauenvereins. 


Eröffnung Sonnabend d. 18. April, 3 Uhr Nachmittags. 


Grosses Kinderfest. 


Nachmittags 3 U Kaffeeſchlacht für Jung und Alt. 
4 5 Beginn der Vorſtellungen. 

Prolog: 

Das Fröſchlein, das auf Reiſen ging, große Tragikomödie aus dem Tierreich 
von Alois Prasch-Berlin. 

2. Der Struwelpeter, 9 alte Bilder in neuem Rahmen vom ſeligen Hoffmann, 

3. Aus Knecht Ruprechts Werkſtatt. 

4. Große Volksbeluſtigungen mit Rutſchbahn, Wunderkuh, Eſelreiten, Angeln, 
Würfeln, Tanzen ꝛc. pp. und in dergl. Sachen. 

Um 7 Uhr abends iſt dann Schluß, | Denn nicht die Mädchen nur und Knaben, 

Ein jedes Kind nach Hauſe muß; Nein — Große wollen auch was haben. 

Die Pauſe von 7—8 Uhr wird darch kulinariſche Beluſtigungen an Buffet und 


r 
rt: 


* 


Abends 8 Uhr groſſer Saal! 
Neueſtes, allerneueſtes Theater. 


. Prinz Carneval und die Kinderfee, Fata Morgana. 

. Auftreten der berühmten Pieretten⸗Geſellſchaft Alfredo Furioso, 

Drei lebende Lieder. 

Mexikaniſches Tanzdivertiſſement (Pas de deux). 

. Frühlingdeinzug der sisters Galaflasharfé. 

. Schouts-wang, japaniſche Pantomime in einem Akt. 

. Terpfihore vom Parnaß in der Schule beim A-B. C. 

. Merkur und Sedina, großes Spektakelſtück von der grünen Schanze. 

. Humoriſtiſch⸗deklamatoriſcher Vortrag von Edi Blatt. 

Leutnant Puppe vom Apollo⸗Theater in Berlin. 

Comme il faut, neueſter Tric der sisters Galaflasharfe. 0 

. Die hohe Schule von Herrn Direktor Schnippsehnapp mit feinen 4 in Freiheit 
dreſſierten Schimmeln. 


s 


— Schluß ⸗Apotheoſe. 


Abends 8 uhr Roter Saal: 
Charivari oder an der Schwelle des Geheimniſſes. 
Direktor Ammi begrüßt das Publikum. 

. Orgelpräludium. 

. Arion, hochdramatiſcher Barde in ſeinen allerneuſten Vertonungen. 

. Monna Vanna und Prinzivalli, vermehrte, verbeſſerte und für die Jugend 
bearbeitete Auflage. 

Der lachende Nigger u. a. 

. Ein alter Bekannter vom Plundersweiler Jahrmarkt. 

Die verſuukene Glocke nach neueſtem Taucherſyſtem gehoben. 

. Mister Isidor Duncancan mit 2 ägyptiſchen Mumien, muſikaliſche Tanzexcentrics. 

. Leance oder Ende gut, alles gut. 


8 2 8 — 


Sonntag Nachmittag und Abend dieſelben Vorſtellungen. 
Frühſtücksunterhaltung. Der Strumelpeter. 

Sonntag Abend: Verlooſung einer groſſen Puppe mit Trouſſeau. 

Einlaßkarten Erwachſene 50 , Kinder die Hälfte. 

Sonnabend 3—7 blau, 7—12 roth. Sonntag 12—7 grün, 7—12 weiß. 

Der unterzeichnete Vorſtand bittet ein W Publikum, dieſes Feſt mit recht 
regem Beſuch, auch von Kindern, zu erfreuen und in Hinſicht auf den guten Zweck, das 
Luiſenkinderheim und die Krippe zu fördern und zu vergrößern, Herz und Hand zu öffnen. 

Gaben für das Buffet werden Freitag, den 17, Nachm., und Sonnabend, den 18. 
Vorm., im Concerthauſe angenommen. Anmeldungen hierzu erbittet dringend vorher Frau 
Stadtrath Th. Klitseher, Kaiſer Wilhelmſtr. 12, l., p. Poſtkarte oder Telephon. 


Der Vorſtand des Luiſenkinderheims und Krippe. 


Vormittags von 12—2: 


gemeine Ausſtellung von Hunden 
aller Waffen mit Prämiirung. 


In dem ſehr geräumigen Exerzierhauſe in der Friedrichſtraße, Ecke Bellevueſtraße, 


zu Stettin 


m Sonnabend, den 9., und Sonntag, den 10. Mai 1903. 


Programm und Anmeldeformulare zu beziehen durch Herrn Brandinſpektor a. D. Thomas, 


Deutſcheſtraße 35. 


Meldeſchluß am 25. April. 
Der kynologiſehe Verein Stettin. 


mit je 2 Pferden, 3 eleg. Wagen mit je 1 Pferd. 
Loſe a 1 Mark find zu haben bei N. Grassmann 


Bad Suderode a. Harz. 


Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg Frose — Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem schönen, 


rens. Elektrizität und Massage unter ärztlicher Leitung. 
Apotheke am Orte. Badeärzte: 


Illustrierte Prospekte gratis und Führer in Buchform b 50 


bei Bodenbach an der Elbe, Mittelpunkt 


Nur Suhl hat das Beste 


Ich offeriere zur bevorſtehenden Jagdſaiſon: 
Büchsflinten zu Mk. 82 

Man- Drillinge, g 

do. b 


„ 


ewöhnlich, von Mt. 110. — an, 


— und Aufpolieren von Meſſern und Scheren 5 u - 
do. Federfeicht 140.— ab. jeder Art wird fachgem aß n türzeſter Zeit“ Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Selbst-Spanner-Drilli 5 „ 190. ausgeführt. — — — 
Fürsch-Büchsen, Nobel 98, RR 10 au, e Re Eine Parterreſtube 
0. Selbſtſpanner 50,— an. eee f i 
M : il Ke. N 8 in der Nähe des Berlinertors zu mieten 
Diechanifche Gewehrfabrit : Emil Kerner, Suhl i. Thür. 1 n mn in 08 9 915 
— 4 1 * —— a 5 = 
ertreter übera 8 pe il li a en — ſolche ausweiſen. und Harmonlums in hervorragender Augebote unter A. 17 in der Expedition 


Als Spezialität! 


empfehle mein großes Lager 
Kegel-Kugel u. Kegel, 
Pockheolz zu Lager ic, 
Bootsriemen 


eſchen, amerik., ſchwed. Tannen. 


A. Holldorff, “in, sus. 


EEE ENTE 
WF 
Ex 


Pferde⸗Lotterie. 
5 Kirchplatz 3/4. 


bömisch-sächsischen Schweiz, Bade-, Terrain- und |} 
klim. Curort, Kooh’s Pensionen, Hotel und 
Villa Stark, altberühmte herrliche Wald- und 
Gebirgs- Sommerfrische (eine der prächtigsten), 
Man verlange Prospecte. Brief- und Telegramm- Adresse: 


J 


a 


Robert Grassmann’s Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 
| iſt neu erſchienen: 
Grass mann, Bibliſche Geſchichte für Land 
ſehulen mit neuer Ortographie und umgearbeitet nach dem von der 
deutſchen evangeliſchen Kirchenkouferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 
Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg. 
Anfang Mai erſcheint: 
Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 
ſchulen, alter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 50. Pfg., 
geb. 75 Pfg. 


R. 


u * 


Am 26. April erſcheint: 


KR. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt: i 
ſchulen, alter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 80 Pf., 7 
geb. 1 Mt. £ 

Anfang Mai erſcheint: 
R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 
ſehulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Orto⸗ = 


graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. 


Neu eintretende Schüler und Schülerinnen erhalten bis zum Erſcheinen der 
neuen Ausgabe der Bibl. Geſchichten für Stadtſchulen die alte Ausgabe derſelben 
unentgeltlich in den Geſchäften von 


R. Grassmann, Breiteſtr. 41/42, Lindenſtr. 23 und 
Kirchplatz 3, Comptoir. 


Einladung zum Abonnement auf die 


Junüng Zeitung 


Begründet 1833. 
Jede Woche eine Hummer von mindestens 32 Folioseiten; jährlich über 1500 Ab- 
bildungen. _ Vierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten. 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig 


„ Reuduitzerstrasse 1—7. 


— [44 7} * 

Unerreicht günſtige neue Einnahmequellen 
bieten ſich durch die Fabrikation von Reisinz's vielf. patent. beſt. bewährten, doppelfalz. Sattel⸗ 
Falzziegelm aus Cement und Sand, ſowie Futtertrögen mit ſelbſttätiger Tränke, D.⸗R.⸗P., 
hochwichti Vertreter bei hoher Prov. gef. Ludwig 


für alle Gegenden, bei coulanten Bedingungen. 
Nicol, Munchen. Sämtl. Spezialmaſch. u. Formen für Cementwarenfabr. 


N r Felnstes Maismehl. — Gesetzl. geschützt, 
I g J 15 V 8 
5 und Colonialwaaren- Geschäften. 


Bestes Nährmittel für Kinder und Kranke! | 
ek Puddings, Torten, Mehlspeisen % Suppen u. Saucen. 
E 
General-Depöt: Gebr. Weigert, Berlin SW. 


Zur range 


4 


Continental 


Beſter PN E UMA rc 
für Fahrrad und Automobil. 


Continental Caoutchouc u. &. ©9., Hannover 


Verkauf NUR Se MARK: 


e 
von Bettfedern und Daunen 

in ſehr großer Auswahl zu den billigſten 

Preiſen. A. Lehmann, 
Fifcherftrafie 11, 1 kr. 


| K. W. Reich 


* 

Hühnerhöfen. Man verlange über elle Series 
Gefleoht u Draht Preisliste No, 8 

anleitung gratis von No. G. u. Gebrauchs- 
„ Kusteln, Drahtgenischtrabr. Ruhrort. 


Burgunder Rotwein 


i direkt vom Producenten am Rhein 
zu 48 Pf. pr. Ltr. abzugeben. Gefl. Offerten an 
Maasenstein & Vogler, 4 ., Köln/ 
erbeten unter 8. II. 1207. 


Friſches Kalbfleiſch! 
Nur prima Waare ſend. 9 Pfd. (Keule) 4% 50 
frei ins Haus gegen Nachnahme 
E. Blath, Kaukehmen (Ditpr.)- 
Buch ue Ehe 


die 


von Dr. Retau (39 Abbild.) für Mk. 1.50 
franco, Catalog über interessante Bücher 


gratis. R. Oschmann, Konstanz D. 159. 
Mierſchuellubiuig stellung finden will, verl. Per 
N Wp „Deutſche Vakanzenpoſt“ in eßlingen. 
Wilhelmſtraße 20, 
Hinterhaus, 1 u. 4 Tr., Wohnung von 
2 Stuben u. Küche zu vermieten. 


ge- 


50 Stahlwaren Spezialgeschäft 
u. Hohlſchleiferel mit elektr. Betrieb. 
10a Kl. Domstrasse 10a, 


der |$ 


Grösstes Lager 
beſter, hohlgeſchliffener 


Rasiermesser 
> unter Garantie von / 1,50 an. 
naslerapparate b. % 2,50 an, 
ſowie ſämtliche Raſierutenſilien. 
maarsehneidemasehlnen 
v. 5 % an. Scheren für alle 
. Zwecke, Zuſchneideſcheren. 
; Tarehen- u. Garten messer, 
‚Tisehmesser u. Gabeln 
in den ſchönſten Ausführungen. 
Tranchler messer u. Lötrel. 


Das Schleifen 


9 


Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung 
zu billigen aber feſten Preiſen unter lang⸗ 
jähriger Garantie 


Heinrich Joachim, 


Flügel., Piauino- u. Harmonlum⸗Magazin, 
Breiteſtraßſe 18. Telephon 3105, 


Waſchleinen, 


alo oleaurſchnur, Bindfaden, Gurte 
205 a ate ente "Carl Wernicke, 
Gr. Wollweberſtr. 49, Ede Roſengarten. 


in Stellung, ſucht, geftügt auf gute Zeug“ 
niſſe, um ſich zu verbeſſern, ander weilih 
Stellung. Eintritt kann jederzeit erfolgen. 

Näheres unter II. er 


